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=* x. . ^ Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der  Stadt Wlesdadrn.

Je»chensräk-Knzeiier«eil<» tu
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »afsauifche« BlStter

Dienstag , den 10 . August 1897

1. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Dienstag 10. August, die Zahlungs

pflichtigen aus den Straften mit dem Anfangsbuchstabe» H.
Wiesbaden, den 7. August 1897.

_ Stadtkaffe.

Stadtbauamt » Abth . für Canalifationswesen
8 ^ . Verdingung
L Die Arbeiten zur Hersullung einer Canaltheil

strecke ,n der Weitzenbnrgstrafte . Profil 60/40 cm,
Sänge ca. 75 w, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittags dienststunden im Rathhouse, Zimmer Nr. 58a.

Vangesehen, letztere von dort auch gegen Zahlung von 0,50 M
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
»ngebote find bis spätestens Freitag , den I » . Ana,
Vormittags 11 Uhr, einzaleiche», zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote iu Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. August 1897.
Der Ober-Ingenieur.

6955 Arensch.
Atadtbauamt . Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
®te  Ausführung von Scklofferarbeiten (Gittern,

Füllungen-c.) für den Schulneubau am Blücher-
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus
Meldung verdungen werden.
• Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststundcn im Rathhausc
Zimmer Nr. 4) eingesehen, aber auch von dort — mit
nM ™ ber  Zeichnungen - gegen Zahlung von
»,oo Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Anfschrift
u. L. 24 versehene Angebote sind bis spätestens Frei-

be« 1» . August 1807 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den . August 1897.
Der Stadtbaumeist er: Genzmer.

«tadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

J° IC Fertigung und Anlieferung der Ausrüst,
«»gsgegenstände (Schränke, Tische, Stühle rc) für
soll Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden

Mden bcr  öffentlichen Ausschreibung verdungen
unö  Verdingungsunterlagen können

i et  Vormiltagsdienststunden im Rathhause
41  eingesehen, aber auch von dort gegen

3 °° n 0 '^0 Mk. bezogen werden.
H. ä oo”1“6'9 verschlossene und mit der Aufschrift
te. s ^  ^ rWene Angebote sind bis spätestens Frei-

« "»»fl laiilit,
St .Sfr ^ ett blc  Eröffnung der Angebote in Gegen-
' L;™a erschienener Bieter stattfinden wird, bei der

Mneten Stelle einzureichen.
; Wiesbaden, den 6. August 1897.

Der Stadtbaumeister: Genzmer.

E . KmMmßalls zu Miesbailm
A» Poliklinik!

aS. f?® tn  Wochentagen Mittags von 12—1 Uhrttitr! * Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
8 chen Krankheiten leiden.
^ang durch das Hauptportal.

Städtische Krankenhaus-Deputation.

Erstes Blatt.

vistnstsg. den 10 . August 1807.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marsch der römischen Legionen a. „Armin “ H . Hofmann
2. Ouvertüre zu »Fra Diavola “ . . . Auber.
3. Fernande , Romanze . Silas.
4. Schön Japan , Mazurka . . . ! Ganiie.
5. Zwei Charakterstücke aus / Bai costume“ . Rubinstein.

a) Napolitain et Napolitaine , b) Royal
Tambour et Vivandiere

6. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
7. II . norwegische Rhapsodie . . . Svendsen . '
8. Jugendträume , Walzer . . . . Krasuski .’

Cnrhaus zu Wiesbaden.
Dierstag, den 10 . August, Abends 8 Uhr:

Doppel -Concert
. ausgeführt von der

Russischen Yocal-National -Kapelle Nadina Slaviansky in
altrussischem Nationalcostüm und der

Kapeils des !! Nass . Inf.-Uegts. Nr, 88 unter Leitung des
Herrn Kapellmeister If. Fehling.

PROGRAMM der VOCAL-KAPELLE
I.

1. Chor u. Ringeltanz a. d. Oper „Russalka “ Dargomigsky.
2. „Bei der Pforte von Kaluga “, Nationallied.
3. Der schwarzäugige junge Mann, Nationallied
£■Ich verberge meinen Ring, “ alterthümliches Räthsellied.0. Müllerlied, kleinrussisches Lied.

Wanika liebt Tanika “, Lied mit Variationen
von Dargomigsky.

1 rDe LLd° lgaStl°m llinunter ’‘‘ ein altes  national -populäres
2. „0 , du Weide, meine grüne Weide “, ein lyrisches Lied3. Der rothe Sarafan
4. „Es regnet “, kleinrussisches Nationallied.
5. Kamarinskaja , Tanzlied , arrangirt von Glinka.
6. „Das Schneegestöber, “ lustiges Nationallied

PROGRAMM der REGIMENTS -KAPELLE.
1. „Unter dem Siegesbanner “, Marsch . Blon.
2. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.

„Ich bin ein Kind vom Rhein, “ Walzer
aus „Der Vogelhändler “ .

4. Potpourri aus „Preciosa“
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . ’
6. Papagenas Zauberglöekchen , Quadrille
7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“
8. Potpourri aus „Gasparone “ . . . luulutMr .

Eintritt gegen Abonnements und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert

im grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 M.
Städtische Cur-Verwaltung.

Zeller.
Weber.
Wagner.
Schulz.
Wagner.
Millöcker.

stadtbauamt , Abth. für Cauälifätionswefen.
tv  o - Verdingung.

. . . Lieferung von 150 lfd . m Gummi-
30 mm  Lichtweite und 8 mm Wandstärke

mit 6 Einlagen, zur Spülung von Kanälen soll ver¬dungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
n rh  sm?' t, °ber QÛ Don  dort gegen Zahlung von0,50 Mk. bezogen werden.
.. . „^ °s^^°^ neund mit entspi ehender Aufschrift ver-
19 i ’%b b-s spätestens Donnerstag , den. , Vugust d. F «, Bormtttags 11 Ilhr , einzu-

lD.ê er  Zbit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. August 1897.
q*q Der Ober-Ingenieur.
yöy Frensch

Bekanntmachung
12 * d M . , Nachmittags.

ffitrb m den Distrikten„Weiherweg" und „Kalteverg"
der Ertrag von 30 Apfel -, 5 Birn -, 2 Nutz - und
5 7 .» ^ f<nbaumeM’ ^ wie der Hafer von
stcigeit meistbietend gegen Baarzahlung ver-

lrogĉ 44 tme ^^0^ ^ 2*tta9ä4 Û r vor dem Hause Platte»
Wiesbaden, den 9. August 1897.

Der Magistrat.
__ __ In Bertr. : Körner.

Curliau » xu W iesbaden.
Samstag, den 14. Aug., Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Mnsik -Gorps.

BALLON - FAHRT
der Aöronauten

NItss Polly und Capitän Fereil mit ihrem Riesen -Bailon
„Sanssouci“ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit
Üoppel -F allschirm -A bsturz

ausgeführt von 9Ii * 8 Polly.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

©rosse « Feuerwerk
Grosse Illumination des Ourparks

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
lageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzügo nach Biebrich : ab Curhaus IO07
A? i “ Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11

l .lo , Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

rc . Auszug aus den
iLivilstandSregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 0. August 1807«
Könia( S t ‘ n» ! V ' s»S'" 8Ui i dem Tape,ierergehülfm Johannntfl e. © Am 5. August dem Chorsänger am Königlichen
ImTsirü Sr? s August Schloffer e. T., N. Anna Mar?a. -

be‘o- ®veblttui  Georg Philipp! e. T., N. Maria
Carolme Lina. - Am 5. August dem Apothelenbesitzer

Eduard von M-Yerfelde. T., N. Emma August- Helene. - Am
August dem Schreinergehülfen Karl Lieseme. <& , N . Karl.

.. Der Jnstallateurgehülfe Theodor Kamm hier
Herrn chneidergehülfen Friedrich Wilhelm Eduard

geb. Petri, hier. — Der vernittwele
Steinhauer Martin Simon zu Billmar mit Anna Höhn zu Nieder-
weyer. - Der T-glöbn-r Wilhelm Emil Ehristian Diehl hier mit
Margaretha Pötz hier. — Der Tünchergehülfe Emil Philipp Hein-
s'^ ^ "N°>t 'tr ,-"t der Wittwe des TaglöhnerS Heinrich Gros,
Anna Christine Margarethe, genannt Marie, geb. Hasselbach, hier.

Verehelicht:  Am 7. August der Kaufmann Josef Stahl
hier mit Elisabeth Wilhelmine Bauer hier. — Der Sturcateu:
Uann Carl Philipp Wagner hier init Amalie Caroline Jacobin-
Müller hier. — Der Maschinist Joseph Theodor Coy hier mit der

n ^oö̂ hners Johann Peter Meurcr, Anna Franziska,
geb. Nillius hier. — Der Hausdiener Ferdinand Carl Diefenbach
hier mit Elijabeth Luise Wiihelinine Jung hier.
(o■f 1 ” ' Am 7. Aug. Catharine, T. de- GastwirthS
^ '»^ 'Larth alt 12 I . 7 M. 29 T. - Am 8. Aug. Caroline
geb. Wagner Ehefrau des Taglöhners Adam Keßler, alt 67 I.
« <• f " ~  J - Aug. der Landrentmeistera. D. Hermann
T ' 3 - 2 M. 28 T. — Am 8. Aug. Margarethe,
o ^Ulohners Johann Weber, alt 1 I . 8 M. 19 T. — Am
fh Otto Berthvld, S . de« Kaufmanns Max Krauße,

i 6 ~  Am 7. Aug. Wilhelm, S . deS Fuhrmanns
Wilhelm Sturm, alt 1 M. 28 T. - Am 8. Auĝ Henriette
Zu»"st° Anna Margarethe. T. des Kunst, und Handclsgärtners
Peter Wühelm Gerhardt, alt 8 M. 25 T. - Am 8. Aug. Carl

des Taglöhners Andreas Nagel, alt 2 I . 2 M. 19 T.
Königliches Standesamt.

Fremden V̂erzeichniss.
vom 9 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Dieckmann, 2 Frl . Duisburg
Mayr, Frl . Stuttgart
Thomson, Stud. Emden
Pynacker -IIordyk m. Fam.

Haag
Schmitt , Kfm. Trier
Becker, Fr . m. T . Mülheim
Hammer, Kfm. Burtscheid
Sarmann , Fr . m. 8. Arnsberg
Reintges m. Fr . u Nichte

Crefeld
Lufft, Einj .-Freiw . ixriesheim
Cohnen, Kfm. Itzehoe

Signora , Kfm. Hanau
v. Wedolstaedt , Oberst m. Fr.

Offenburg
Bauer , Einj .-Freiw . Griesheim
von Kellner , Gen.-Maj. Wien
von Scheven Crefeld
Bartsch m. Fr . Riesa
Helm m. Fr . Riesa
Hanse, Kfm. Paris
Hammerstein . Kfm. Berlin

Hotel Aegir.

Percival m. Fam. Glomestcv
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Nippet m. Fr.
Müller m. kr.
Kqr»
Müller
Keneker
Kistenmacher
Elans, Archit
Stoekert , Kfm
Brown, Kfm.
Kessler m. Fr.
Baumer m. Fr

Alleesaal.
Mars, Fr . m. T. Amsterdam
Boichel, Kfm. Amsterdam

BahnhoMtetel.
Andres , Kfm. Erfurt
Zandel, Offizier Ulm
Meilinger, Offizier Wien
Einerv in. Farn . Lausanne
Schulz Altenburg
Höchner Mainz
Bulke, Kfm. Mainz
Bippenthiel Grevenbroich
Sepprin in. Tochter Berlin
Spoobf m. Fr . Paris
Heinrich , Kfm. Leipzig
Janson , 2 Frl . Stockholm
Schmidt , 2 Hm . Kflte . Cöln

Hotel Bellevue.
Escelleüz d’Annenkoff , Fr .,

General St . Petersburg
Fränkel , Dr . Berlin
Menzel, Componist Prag

Hotel und Badhaus Block.
Linn Hamburg
Lhewhellin Brookfield
Lhewhellin , Miss Brookfield
Pieterse , Priv . Amsterdam

Schwarzer Bock. Boedel
Eideben* m. Fr . u. 2 Kinder Gabel

Craiova Söldner
Manewal m. Fr . u. Sohn Hahn , Kfm.

St . Louis IScholl, Kfm.
Mayer m. Fr . Genf IHaisch
Bncziuski, Fr . m. Tochter

Charlottenburg
Friedlaender , Kfm. Breslau
Immerdauer , 2 Hm . Lemberg

Zwei Bocke.
Schlechtriem m. Fr . Cöln
Engelbrecht , Rent . Bamber t
JÖckel, Fr . Kaste
Kobfitz, Rentmstr . Bromberg
y. Kurc.ewski m. Fr . Polen
Leyendeeker , Fr . Meisenheim
Zausmer, Kfm. Danzig

Brüsseler Hof.
Horowitz , Fr ., Priv . Kiew
Botkowski m. Fr . Sanifätsr.

Posen
Cfilniseher Hof.

Buntzel , Fr . Ob.-Schönweide
Buckheim, Rentnerin Postdam
Hapel , Bahnmstr . Grunewald

Hotel Dahlheim.
Erhers , Fr ., Rent . Essen
BrtinglinghauS, Frl . Essen
Burhen , Fr ., Rent . Cöln
Banzhaf m. Fr . Neckarsulm
Rothholz m. Fr . Stettin
Leusing m. Fr . u. 2 Kinder

Amsterdam
Guranstalt Dietsnmühl»

Goldman, Mrs. New-York
Goldman, Mrs. m. Tochter

New-York
Goldman, Mrs. m. Tochter

New-York
Bernheim , Dr . Mühlhausen

Hotel Einkern.
Einhaus , Fbkb . Barmen
Rittersporn , Ingen . Bingen
Lipkovics , Kfin. Berlin
Mayer, Kfm. Frankfurt
Voss, Sekret . Kiel
Klohamaiin m. Fr . Lübeck
Wulff, Kfm. m. Fr . Kiel
Reuschenberg , Kfm. Neuwied
Prins , Lehrer Haag
Hoops, Lehrer Haa t,
d Vries, Lehrer Amsterdam
Ehlert , Rent . Freienwalde
Thomasius , Kfm. Kassel
Plaut m. Tocht . ‘Eschwege
Lobenhoffer , Fähnr . München
Heuvels, Kfm. Crefeld
Twinting , Kfm. Crefeld
Behle, Kfm. Crefeld
Bankers , Kfm. Crefeld
Thören , Kfm. Crefeld
Cleve, Kfm. Crefeld
Jughardt , Kfm. Crefeld
Rath , Kfm. Crefald
Ropeftz , Kfm. Crefeld
Meier, Kfm. Crefeld

Eieeabaha>Hetol
Kleinsorge Strassburg
Hayn, Oberlehrer Strassburg
Port , Hptm . Darmstadt
Trog, Apoth. m. Fr. Thun
Schäfer , Frl . Nürnberg
Steinhage , Stüd . Hamburg
Müller, Kfm, Wien
Glata , Pfarr . Sehaboglück
Hübner Oranienburg
Betmetre , Techn . Hamburg
Weier Bf? Fr . Plarokstadt
Stoeber Barmen
Gross Höchst

Badhaus zum Engel.
Ziehlke , Fr ., Buchhdl . Guhrau
Ziehlke , Lieut . Hagenau
Krehbiel m. Fr . Edenkoben
Uerdingen , Fr ., Ör . Bonn
Kipper , Kfm. Philadelphia
Kipper , Fr . Hückeswagen
Nathansohn St . Petersburg
Frege , Kfm. Nothingham

Englischer Hof.
Greve , Rohr Münster
Van j'iögsi , Rent . m , FarnAmsterdai

StroWe, Mad. m. Begl. Tiflis
Weyler , Inspect . Cöln
Martbaum, Kfm. Frankfurt
Kwiatkowski Gnesen
Petersen Eddelak

Erbprinz.
Fillinger m. T . Montabaur
Salziger m.Fr .Wilhelmshaven
Hesse m. Fr . Waldecke
Reineiner , Arcbit . Heidelberg

Solingen
Solingen

Hasselbach
Hasselbach

Altona
Altona

Hamburg
Bockenheim

Cöln
Karlsruhe

Bonn
Europäischer Hof.

Brenner m. Fr . Heidelberg
Krakauer in. Fr . Berlin
Ludwig , Priv . Oberhausen
Schmitt , Fr . Bingen

Brüner Weid
Bremen

Würzburg
Dresden

Bremerhafen
Cöln

_ _ Darmstadt
Schmidt ,Verm. Alt-Klosterhof
Stern , Kfm. Gelsenkirchen
Gottschalk Gelsenkirchen
Schmidt Gelsenkirchen
Arnold , Kfm. Buchholz
Dielmann , Kfm. Stuttgart
Weber , Kfm. Stuttgart
Wolf, Kfm. Stuttgart
Waldhauer , Kfm. Stuttgart
Sommer, Kfm. Mannheim
Levy , Kfm. Cöln
Koch, Kfm. Frankfurt
Bischoff, Kfm. München
Schulte , Kfm. m. Fr . Cöln
Rodes, Kfm. Cöln

Kachmann Heiligenhaus
Strenger , Fbkb . Heiligenhaus
Engstfeld , Fbkb . Heiligenhaua
Kerchmann Heiligenhaus
Richter , Offizier Coblenz
Ullmann , Kfm. München
Moörder, Post -Assist . Trier
Münzherg , Säng . Mannheim

Hotel Metropole.
Hager m. Fr ., Dir . München
de Pasquerel m. Fr . Basel
Schneider , Oberst Petersburg
Brottmann Eltville

Nennenhel.
Amberg , Kfm. Hagen
Welcker m. Ff , Solingen
Middeldorf Barmen
Mausen Barmen
Birrenbach Trier
Birrenbach Trier
Thalacker m. Sohn Leipzig

Riesier m. Fr . Mirdelburg
Hachmeist , Kfm. Brandenburg
Henius , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn,
fiävemeiar m.Fr . Probsthagen
Bruns , Fr . Strassburg
Freund , Fr . Strassburg
Birtz m. Farn. Schloss Enger»
Schrupp , Baumstr . Nassau
Olwier Grosingen
Bechthuhn » Grosingen
Scharfenberg , Wirth Metz

Hamburger Hof.
König, Fr . London
Schwidop, Fr . m. T . Danzig

Hotel Hohenzollern.
Rauch m. Farn. u. Bed

Oberbürgermstr .Wandsbeck
Hotel Kaiserhot.

Hutter New-York
Weiskopf m. Fm . Cincinnati
Maconochee Harrow
Böcking , Lieut . Deutz
Schwarz , Mr, u. Mrs.

New-York
Schwarz , Miss. New-kork
Meyer m. Tocht . Düsseldorf)
Draemann Düren
Ries» m. Fr . Breslau

iKrieger m. Fr . Elberfel
Reinhardt,Lieut .Ludwigsburg

[Riedei , Lieut . Ludwigsburg
Abraham , Kfm Benrath
Tietze , Dr . Hanau

Pfälzer Hof.
Wagner , Teckn . Kaiserslaut.
Rothmann , Kfm. Mainz
Schneider . Künstler Cöln

|Köfler , Künstler Nürnberg
Köschner Hamburg

Taunus-Hotel.
Koehne , Oberst Ulm
Loebner , Apoth . m. Fr. Cöln
Mulzer in. Schwester Berlin
Go9enson m. Fr Haarlem
van der Gon Netscher , Rent.

m. Farn. Amsterdam
Eulon , Miss London
Hardwick , Miss London
Hoffsummer m. Töcht,. Düren
Riese, Kfm. Berlin
Tacquet m. Fr . Lille
Troguillon , Prof . Paris
Kneuschmer m. Fm . Banzlau
Fog , Fr ., Rent . Kopenhagen
Bondo m Fr . Kopenhagen

Hotel Union.
Roll Ilusmer

Engelke Schleswig
Lensch Witzwoort
Andresen Stockholm
Brill, Kfm. Berlin
Hammelburger m. Fr . Bingen
Krause m. Fr . Trier

Hetei Viotoria.
Schaus» New-York
Sommerhoff, Stud . Frankfurt
Mutter m. Fr ., Archit . Haag
Solominsky Eketereisberg
Berlandine , Kfm. London
Oppermann Cassel

Vier Jahreszeiten,
do Zichy-Fefraris , Fr . Wien
Eddy , Fr . New-York

Hotel Vogel.
Dünker , Kfm. Essen
Walz m. Tocht . Stuttgart
Heinze, Fabrikt . Pforzheim
Heinze, Fabrikt . Pforzheim
Adler , Kfm. Berlin
Van der Esch, PiiV. Leefbroek
Croolboon, Priv . Utrecht
van Mastrigt Overschie
Sorgmann Overschie
Ceritz Strassburg
Lichtenstein , Kfm. Posen
Perser , Frl Posen
Perser , Frl. Posen
Perser , Stud . Posen
Backhaus , Kfm. Ruhla
Zeiss, Kfm. Ruhla
Zeiss, Frl . Ruhla
Backhaus , Frl . Ruhla
Heimei, Fr . m 3 Kind Metz

Hotel Weins
Hieber . Rentmstr . Montabaur
Spickerhoff Elberfeld
Schaus, Kfm. Berlin
Sabel , Dir . m. Fr . Nürnberg
Pistol -, Kfm. Elberfeld
Delins , Frl ., Priv . Danzig
Hersfeld m. Fr . Berlin
Rintelen Limburg
Blumstengel m. T . Meerane
Lohte m. Fr, Priv . Berlin
Servals , Mr. u. Mrs. Rodange
Semler , Roter . Limburg
Veraguth , Kfm. London

London
London
London
London

Paris

Wilkinson , Mr. u. Mrs. London
Drua
Maas
Jollant
Cannan
de Lavaleye

Kargten
Bieresborn , Kfm. Aachen
Walter m. T . Saargemünd
Fust Hanau
Merz Hanau
Schmidt m. Farn. Frankfurt
Mainusch Breslau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Marschall, Fr . w.T . St .Wendel
Schleussing, Kfm. Oetzsch
Wieeert Graetz
Wermelskirchen , Kfm. Cöln
de Jong de Vries, Fr . Breda
de Vriesj Frl . Sheek
Swaab Sneek

Goldene Kette.
Mark, Secrt . Ludwigshafen

Badhaus zum Kranz.
Kröcker m. Fr . Offenbach

Goldenes Kreuz
Winderich , 2 Hrn . Neuwied
Roth , PriV. Niederrad
Vollert nt. Fr . Lübeck
Fuhry , Fr . Bechtolsheim
Koob, Priv . Sachsenhausen
Bieser, Priv . Ilbisheim
Sperl , Pfarr . Weiböldshausen
Wiegand , Kfm. Idstein
Becker , Fr . Hannover
Klapproth Göttinnen
Schmidt, Fr . m. 8. Neuwied
Brüggmann , Fr . Neuwied
Winterich , Frl . Neuwied
Hausberg , Hauptm . Metz

Hotel Mehler
Bihrend m. Fr . Weimar
Freund,Bürgerm .Heiligenhaus
iVlnhn. Kfm. Heiligenhaus

II. Andere ifntlity KekMnlWchmge».
FastVersteigernng.

Donnerstag , den 12 . d. Mts ., Vormittags
10 Uhr , sollen' im Großherzvglichen Jügerhos dahier
eine Anzahl ovaler und runder, gut erhaltener und frisch
geleerter Stücksüsser und Halbstückfässer öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Biebrich, den 7. August 1897. 591b
Grosth . Luxemburgische Finanzkammer.

Concurs-Ausverkaus.
Im Laden Michelsberg 4 hier werden die zur

Concursmafse des Kanfmanns » « « « gehörigen
Waarestvorräthr als : Damenkleiderftoffe , Kindcr-
wäsche, Leinen, Caltune, Bettzeug, Hemdenstoffe,
Taschentücher, Betttücher, Tischtücher, Tischdecken Kaffee
decken Bettdecken, Gardinen, Roulcauxstoffeu. dgl. m.
zu bedeutend herabgesetzten Preise » ausverkanst.

4502

Der gerichtlich bestellte Coucursverwalter

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . August 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: . , „ r ,

2 Büffet, 5 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Consol
schrank, 6 Kommoden, 2 Waschkommoden, ein
Schreibsekretär, 2 Schreibtische, 4 Tische, 1 rompl
Bett, 2 Divan's, 10 Sopha's, v Sessel, 6 gep.
Stühle, 1 Nähmaschine, 6 Spiegel, 1 Regulator,
1 Teppich, 1 Standuhr, 19 Coupon Herren¬
kleiderstoffe, 16 Bande Brcckhaus CoNversations-
lexikon, div. Colonial- und Specereiwaaren, zwei
Ladenthekcn, 4 >s chubkastenreale, 1 Ladenwaage,
3 Schraubstöcke, 1 Bohrmaschine, 1 Fahrrad, ein
Schreinerkarren, 1 Landauer, 1 ein- und 1 zwei-
spännigcr Wagen, 2 Pferde, 4 Faß Weißwein,
1 Faß Rothweinu. A. m. ;

ferner 1 Pianiuo , 1 Kleiderschrank , 1 Wasch
koniol , 1 Consol , 1 Spieltisch , 1 Sopha,
1 Divan , 4 Sessel , 2 Spiegel , 4 Oel-
gemSlde , 1 Ampel , 1 Andrees Haudatlas.
I Teppich , 1 Papagei mit Käfig , eine
Karrentrage, ! Kummet mitUnterkummet,
1 einsp . Wagen

öffentlich zwangsweise gegtn baare Zahlung „ersteigeit
Wiesbaden, den S. August 1897.

4598 Salm , Gerichtsvollzieher.

10. August ISrarr. Nr. IT4,

Bekanntmachung
Dienstag , de» 1« . August 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 3 Sovha's 1 Secrctär, eine
Kommode, 1 Regulator, 1 Consolschrank, 2 Schreib¬
tische, 1 Weißzeugschrank, 1 Waschkommode, ein
Secretar, 1 Teppich, 1 Spiegel, 1 Kommode, eine
Nähmaschine, 1 Jagdgewehru. dgl m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. August 1897.

4595 _ Schneider . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 10 August 1897 Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Klriderschränke, 6 Sopha 's, 1 Kommode, ein
Schreibtisch1 Ecksopha, 1 Berticow, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Theke, ein
Real, 1 Eisschrank, 6 Bilder u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. ‘
Wiesbaden, den 9. August 1897.

4597 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Dienstag , den 10 . August er., Nachmittags
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

Hof,
Mauergasse 16 dahier,

eine große faitliie Sdinfunaarm
als:

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiesel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

>4546 Svkröüer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . August d. Js , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheinm-
straße 11/13 dahier

4 vollst. Betten, 2 Spiegelschränke, 3 Verticoiv,
3 Kleiderschränke, 1 Büffet, 2 Kommoden, ein
Consol, 2 Schreibtische, 1 viereckiger und 2 ovale
Tische, 2 Nachttische, 1 Sopha, 2 Regulateuke,
1 Ladcnschrank, 1 Rolle, 1 Kuh; , ‘

ferner 19 Bände Meyers Convers.-Lexikon, neueste Auf¬
lage, und 1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt Mt.
Wiesbaden, den 9. August 1897.

4598 Eifert , Gerichtsvollzieher. ^
Vom Montag, den 9. August ab werden Arbeiter-

Fahrkarten sowohl in unserem Lokal- als im direkten
Verkehr mit den Bezirken Erfurt, Cassel, Elberslld und
Cöln zu sämmtlichen Personenzügen mit 4. Wag«"
klaffe zugelassen.

Frankfurt a. M., den 3. August 1897. ^ |
39b Königliche Eisenbahn Directum.

Nichtamtliche Anzeige«.
Ich kaufe stets

»i ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren-, Frauem und Kinderkleider, Gold- »
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung.
Fahrräder, Waffen, Instrumente

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob  Fuhr , Goldgasse ^L-

Kohlen,
billigster und bester Hausbrand , empfir^
stets srischen BezügenFritz Walter,
Hirschgrabefi18i , MtE Ecke Römerberg
-xms  dT T würde sich mit I

UV t51 asÄHf
die Erv. d. B!.
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Dienstag , den 10 . August 1897. Zweites Blatt.

Da» KmskrMar in Rntzlnnd.
* Wiesbaden , 9. August.

Die Reise des deutschen Kaiscrpaarcs zum Besuch des
Zaren in Petersburg ist zu einem politischen Ereixniß ersten
RangeS geworden. Nicht nur die überaus herzliche Be¬
grüßung beider Kaiser legt davon Zeugniß ab, sondern vor
Allem die besondere, überraschende Auszeichnung, die unserm
Kaiser dadurch zu Theil wurde, daß ihn der Zar sofort
bei der ersten Begrüßung zum Admiral der russi-
scheu Marine  ernannte. Die betreffende Ordre des
Zaren wurde gestern veröffentlicht; sie hat folgenden Wort¬
laut: „Se. Majestät der Zar hat Allergnädigst geruht»ge¬
legentlich seiner Anwesenheit aus der Yacht. Alexandria*
am 26. Juli (7, August) 1897 nachstehenden Allerhöchsten
Erlaß zu geben: Se . Kaiserliche und König¬
liche Majestät der Deutsche Kaiser und
Sönig von Preußen WilhelmII . wird zum
Admiral der russischen Flotte ernannt ."

Bei der Begrüßung de» Kaisers und der Kaiserin be
glückwünschte der Zar Kaiser Wilhelm bereit- zu seiner
Ernennung zum Admiralg. la suite der russischen Flotte.

Ueber die Ankunft und den Empfang des Kaiserpaares
geben wir folgende ausführliche Berichte wieder:

Petersburg, 7. August, Abend». Seit dem frühesten
Morgen waren au, dem festlich geschmückten Newsky-Prospect
bis zum Newa-Quai elegante Equipagen und leichte Fiaker
bereit, das Publikum auf die Dampfer zu befördern, um
hinaus nach Kronstadt zu fahren und das deutsche Ge-
schwader zu begrüßen. Dabei herrschte wahres Kaiserwetter.
Das Marinestabschiff„Onega" nahm die Vertreter der
Presse bereitwilligst auf. Die Mitglieder der deutschen
Kolonie mit ihren Damen befanden sich auf dem Dampfer
„Zorewna". Bon allen Seiten stießen bekränzte Privat-
dampscr ab mit Musikcorps, die patriotische deutsche Lieder
spielten. Hüben und drüben wurden die Hüte geschwenkt,
lleberall herrschte die denkbar freudigste Stimmung. Die
Ferngläser waren nach dem Horizont gerichtet, um zu
erspähen, ab das ersehnte Geschwader, voran die Kaiserpacht
„Hohenzollern' , etwa schon in Sicht sei; jeder wollte sie
zuerst erblicken.

Aus der großen Rhede fällt der Blick auf die ersten
russischen Torpedoboote. Unschuldig genug schauen heute
diese winzigen, im Ernstfälle so gefährlichen Dinger auS,
mit ihrem kaum einen Fuß über den Wafferspiegel ragen¬
den Schiffsbord. Desto stolzer wachsen neben ihnen ihre
riesenhaften College«, die Panzerkoloffe, in ihrer ganzen
Ehrfurcht gebietenden Mächtigkeit  aus den Waffern

hervor. In majestätischer Ruhe liegen sie oa, die Panzer
schiffe„Peter Weliki" . Admiral UsLekow". „Admiral
Spiridow" und „Admiral Senjawin," die Kreuzer
„Rossija", „Herzog von Edinburghu. s. w.. während der
Kreuzer„Asia" unter dem Bicc-Admiral Tyrtow, einem
Bruder des Marinemiaisters, dem deutschen Kaiserge¬
schwader zur Begrüßung entgegen gefahren ist. Besonders
fällt der Kreuzer „Rossija" auf, ein prächtige- Riesen¬
schiff, nach dem englischen Kreuzer. Mojestq' , der größte
Kreuzer aller europäischen Marinen. Neben der „Rossija"
hält vorläufig unsere„Onega". Gegenüber dem russischen
Geschwader wird später auf der großen Rhede auch da¬
deutsche Ponzergeschwader vor Anker gehen, ausgenommen
der „König Wilhelm, der seines sehr großen Tiefganges
wegen noch ein Stück weiter draußen bleiben muß.

ES ist allmählich säst 11 Uhr geworden. Je weiter
die Zeit vorrückt, desto schärfer wird von allen Fest- und
Privatdawpfcrn Ausguck gehalten. Plötzlich heißt eS:

Eine Rauchsäule in Sicht", und richtig, deutlich ist sie zu
sehen, und jetzt schon mehrere, drei, vier. Dahinter, mit
größerem Abstand, sieht man noch eine ganze Anzahl auf-
steigen; da» sind die beiden Panzer-Divisionen; die
vordersten vier Schiffe aber, allen voran die Hohen zollern
und hinter ihr die Gefion, flankirt von zwei russischen
Torpedobooten. Schnell dampfen die Schiffe heran. Die
Kaiserstandarte auf der Hohenzollern kann man schon er¬
kennen, und da blitzt es auch schon in den äußersten Kkon-
stodter Seeforts auf. Der Salut donnert herüber, den
die deutschen Schiffe sofort beantworten. Die Hohenzollern
hat die Linien der russischen Kriegsschiffe erreicht, die vor¬
her bereits ihre Mannschaften in die Raen schickten. Jetzt
blitzt cs bei ihnen an Bord auf und gleich ununterbrochenem
Donnerrollen tönt der Salut ihrer schweren Geschütze
untermischt mit den Hurrahs der Matrosen, als nun die
Hohenzollern, die Kaiserstandarte am Großmast, die ruffische
Flagge am Fockmast, vorübergleitet. Das Ganze gewährt
ein wahrhaft majestätisches Bild: hoch oben, auf der
Commandobrücke steht salutirend Kaiser Wilhelm in der
Uniform seines ruffischen Infanterie-Regiments, mit Stern
und Band des Andreasordcns. Den Mannschaften jedes
einzelnen russischen Schiffes entbietet Kaiser Wilhelm im
Vocbeisahren den üblichen Gruß in russischer Sprache, dem
ofort taktmäßig die Antwort folgt: „Wir wünschen Euer

Majestät Gesundtheit!" Zwei Stufen tiefer als der Kaiser
tcht aus der Commandotreppe der Commandant der
Hohenzollern. Die Kaiserin ist nicht sichtbar.

Die deutschen Schiffe beantworten den Salut und
hisst» die russische Flagge;  begeistert begrüßt das viel-

tausrndtöpfige Publikum von den Festschiffen und von dem
Hafendamm an- mit Tücherschwenken und jubelndem Hurrah
die Majestäten, während die mitgenommenen Musikcorps
„Heil dir im Siegerkranz"  spielen. Kaum ist die
„Hohenzollern" vor Anker gegangen, als auf der„Alexandria"
die Kaiserflagge  sinkt, denn die russischen Majestäten,
der Zar in deutscher Marine - Uniform  und ge«
schmückt mit dem Schwarzen Adler-Orden, die Kaiserin
>n wattlila Toilette, besteigen, gefolgt von dem Großadmiral
Großfürsten Alexei  und dem deutschen Botschafter
Fürsten Radolin,  eine prächtige Ruderyacht und fahren
selbst zur „Hohenzollern" hinüber zur ersten Begrüßung,
entschieden auch ein Zeichen, wie herzlich di« Beziehungen
beider Herrscherhäuser sind.

An der „Hohenzollern" angekomme», eilt, Kaiser
ilhelm  dem Zarrnpaore di« Falltreppe hinunter ent¬

gegen, die Kaiserin August « Bictorta,  die ein
cremefarbene» Kleid trug, folgte ihm bi« zur halben
Treppe. Die beiden Herrscher begrüßte»
sich mit mehrfacher Umarmung und Kuß
auf ' s Herzlichste . Kaiser Wilhelm  schritt
sodann der Kaiserin Alexandra  entgegen, küßte
ihr die Hand und geleitet« ft« zur Kaiserin Auguste
Victoria  hinauf . Die beiden Kaiserinnen umarmten
sich ebenfalls wiederholt auf's Herzlichste; beide Kaiser
küßten de» Kaiserinnen die Hand und wurden von diesen
auf die Stirne geküßt. Zugleich stieg aus der „Hohen¬
zollern" neben der deutschen die russische Kaiserstandarte
empor. Erst »ach 20 Minuten sanken beide Standarten.
Beide Kaiserpaare nebst dem Großfürsten Alexei und dem
Fürsten Radolin wurden nunmehr zur „Alexandria" bin-
übergerudert. Gleichzeitig langte dort aus einem deutschen
Torpedoboote Prinz Heinrich  an . Gleich daraus
etzte sich die„Alexandria" unter abermaligem Salut sämml-

licher Kriegsschiffe und Fort» nach Peterhof in Bewegung,
wo sie gegen1 Uhr unter dem Donner der Salutgeschütze
eintraf.

Petersburg , 7. Aug. Bei der Begegnung der
beiden Kaiserpaare überraschte der Zar den deutschen
Kaiser, der sichtlich gerührt und hochbrsriedigt war von
dem überaus herzlichen und großartige» Empfang, mit der
Ernennung zum Admiral der russtschen Flotte. Bei der
Vorstellung der Begleiter de» Kaiser» Wilhelm richtete der
Zar sehr freundliche Wort« an diese. Bei der gemein-
amen Fahrt nach Peterhos  ans der Zarenyacht
„Alexandria" die neben der Zarenflaggr die deutsche
Kaiserflagge gehißt hatte, wurde die deutsche Hymne ge-

j spielt. Begleitet von mehreren anderen Yachten dampske

Das Schloß in Ueterhof.
In dem für gewöhnlich so stillen„Großen Schloß"

m Peterhos ist mit der Ankunft der hohen deutschen
Gäste wieder einmal so reges Leben cingezogen, wie ihn
diese weniger prunkvoll eingerichteten, als historisch hoch
mteressanten Räume seit dem Hochzeitstage der Groß
W™ Xenia, im August 1894, nicht mehr gesehen haben.
Für die Mitglieder unseres deutschen Herrscherhauses
Mpfen stch gerade an dieses Lustschloß der russischen
Men eine Menge Erinnerungen. Schon set mehrerrn
Generationen haben hier die Prinzen wie die Könige

BE Preußen, und zugleich in ihnen die ersten drei
Eier des neu erstandenen deutschen Reichs als Gäste
«» ihnen verwandten russischen Kaiserhauses geweilt.

Peterhof verlebte unser unvergeßlicher Heldenkaiser
uhelmI. als blutjunger Prinz Wilhelm bei seinem
chwager, dem Kaiser NikolausI. manche frohe Stunde.

8 ? " °chte sein Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm, der
lfkßle  Friedrich III ., längere Zeit Rast, als er

J wc  Krönung Alexanders II . nach Moskau ging,
d.» t * oug  der Feder seines damaligen Adjutanten,

I? Ariern Feldmorschalls Moltke, stammenden„Briese
Mi,! ^Erhof und seine Umgebung " betonen immer von

ungemeine Herzlichkeit, mit der die russischen
lMten ihren Gästen entgegenkamen,

o.. »7 * Gastfreundschaft brachte viele Jahre später
Alexander III . Kaiser Wilhelm II. entgegen, als

jeL' 9 ti(̂ ""dH seiner Thronbesteigung 1888 und dann
sein Rußland kam. Dieselben Räume, die einst

Großvater, darauf sein Vater und nun schon zwci-
^ Er selbst im „Großen Schloß" inne hatte, wird er

letzt wieder bewohnen, und zwar diesmal gemeinsam
fufct Gemahlin, die zum ersten Mal Rußland be-

Mzs 8ur den Prinzen Heinrich  sind Gemächer
Reserve-Abtheilung vorbereitet, und zwar sollen

es diejenigen sei», in denen die jungen russischen Groß
fürstinnen, deren Vermählung in Peterhof stattfindet, die
letzten Stunden vor ihrer Hochzeit zuzubringen pflegen.

Die Räume des Kaiserpaares  liegen auf der
linken Seite des Schlosses. Wenn wir vorher die Palast-
Einrichtung als nicht besonders prunkvoll bezeichneten, so
dachten wir an die mit koloffalem Luxus ausgestatteten
Prunksäle anderer, beispielsweise der Petersburger und
Moskauer Zarenpaläste. Wer die innere Treppe zum
ersten Stockwerk emporsteigt und stch dann links wendet,
gelangt durch ein Porträtzimmer— so benannt, weil
368 Bildnisse junger Mädchen und Frauen aus allen
Theilen Rußlands, gemalt vom Grafen Rotari während
einer Reise Katharinas II ., seine Wände schmücken—,
des Weiteren durch ein chinesisch eingerichtetes Zimmer in
den Empfangssaal, in dem vier Bilder junger Damen
ins Auge fallen. Es sind das die Portraits von zu
Zeiten Katharina's preisgekrönten vornehmen Schüle¬
rinnen des Smolnastifts; darunter auch das eines Fräu¬
leins Nelidow. Es folgen mehrere kleinere Räume, unter
denen in einem der Gemäldewandschmuck, die Kaiserin
Elisabeth als Mädchen, als erwachsene Jungfrau und als
spätere Kaiserin darstellend, besonders interessantest.

Beim Betreten des nächsten Zimmers befinden wir
uns in den sür das deutsche Kaiserpaar bestimmten
Räumen, beginnend mit zwei kleinern, aber sehr geschmack¬
voll ausgestatteten, in Lila und Himbeerfarbc gehaltenen
Zimmern, deren Hauptschmuck wundervolle Porzellanvasen
sind. Daran schließt sich ein in gemischtem Nenaissance-
und Rococo-Stil sich ungemein reich ausnehmendes
Gemach. Die Wände, Vorhänge und Möbelbezüge zeigen
in ihm denselben kostbaren Seidenstoff, dunkelblaue Blumen¬
muster aus hellem Grunde. Auf den Sesseln und DivanS
liegen mehrere Zoll hoch aufquellende Kiffen, die mit den
zartesten Daunen gefüllt sind. Die Fenster dieses Zimmers
gehen auf den hintern Palastgarten und den mit Holz¬

pflaster versehenen Vorplatz der Hauptwache hinaus. Es
folgt daS in zarten Tönen gehaltene Schlafzimmer mit
einem Alkoven, in dem das Bett steht, und an dessen Ein¬
gang ein mächtiger Porzellantrumeau, mit Spiegeln an
den Seiten, emporragt; ungezählte Dosen, Schalen und
Kästchen bedecken die Etagdren dieses Trumeaus. Das
Schlafzimmer hat noch ein Hinterzimmer mit einem kleinen
Boudoir.

Wenden wir unS, von dem eingangs erwähnten
Portraitsaal aus, zu den nach der entgegengesetzten Seite
laufenden Gemächern, so gelangen wir durch mehrere
weniger bemerkenSwerthe Räume in den Saal „Peter
des Großen", dessen eine Wand das berühmte Gobelin
nach Steuben: „Zar Peter auf dem Ladogasee Fischern
das Leben rettend", einnimmt. Des Weiteren zieren
diesen Saal die Frich'schen Bilder: Scenen aus der
Seeschlacht von Tschesme, sowie die in Lebensgröße ge¬
malten Bilder Peter des Großen, Katharina's I. und
der Kaiserinnen Anna und Elisabeth, von Buchholz. Er¬
wähnung mag hier noch finden, daß zur möglichst natur¬
wahren Wieiurgabe der Seeschlachtscenen der Sieger von
Tschesme, Graf Orlow, seinerzeit eine seiner russischen
Fregatten vor den Augen des Malers bei Livorno in die
Luft sprengen ließ. Im Nebensaal hängen noch eine ganze
Reihe dieser Seeschlachtbilder. An ihn schließt stch der
im Rococostiel gehaltene Kaufmannssaal an, der größte
des Peterhofer Schlosses, und in ihm dürfte, eben seiner
Größê wegen auch die Vorstellung der russischen Minister
und Staatswürdenträger bei Kaiser Wilhelm stattsinden.
Begibt stch dann später das hohe Paar durch die Flucht
der vorgenannten nach der vorder» Palastfront hinauS-
iegenden Säle in seine Privatgemächer so bietet sich
hm auf dem ganzen Wege ein entzückender Anblick auf
>en untern Park und durch die Simson-Terraffe auf das
Meer dar. Beim Betreten der Privatzimmer aber wird
der Blick Kaiser Wilhelm« sofort auf rinS seiner Ge-
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tue ,,Alexandria" unter den Jubelruftn von Kriegsschiffen
■nt>  d -n Vergnügungsdampsern auS, wo man beide
Hymnen spielte, Tücher schwenkte und Hurrah rief, nach
oeterhof. Beim Herannahen der „Alexandria" ertönte

von Ser LandungSbrück« der Ehrensalut und weit in die
B e hinaus leuchteten den kaiserlichen« ästen in goldenen
- ttern die Worte entgegen: „Imperatori et Regi
Gailelmo II . salve l '“ Nach der Landung be-
bcgrüßten da» deutsche Kaiserpaar die russischen Groß¬
fürstinnen wärmstenS und durch mehrfache Umarmungen

Danach fand Cercle statt, wobei der Zar den Reichs-
kanzler Hohenlohe und v. Bülow  in ein längeres
Gespräch zog. Bei Abschreiten der Front der Ehrenwache
dkgrüßle Kaiser Wilhelm diese in russischer Sprache, worauf
die Antwort entgegentönte: »Der Herr gebe Dir
lange » Leben !" Der Kaiser richtet- auch Worte an
einzelne Mannschaften. Bei der Wagensahrt ins Palais
solgten hinter den beiden Wagen mit den Kaisern und
Kaiserinnen im dritten Wagen Prinz Heinrich mit dem
Großfürsten Wladimir. Nach dem Dejeuner überbrachtr
Graf Murawjew  dem mit der Führung der Geschäfte
des auswärtigen Amt» beauftragten Botschafter Bülow
Namen» deS Zaren das Alexandernewski-Großkreuz. Auch
dem Chef der Reichskanzlei. Wilmowsk«, und verschiedenen
Mitgliedern der deutschen Botschaft wurden hohe OrdenS.
auSzeichnungen  verliehen . DaS deutsche Kaiserpaar
äußert immer wieder die hohe Genugthuung über den
besonders innigen und schönen Empfang, der ihm von dem
Zarenpaar bereitet worden ist.

Nach dem Familienfrüöstück begab sich das deutsche
Kaiserpaar nach der Billa Alexandria zum Besuch
des ZarenpaareS  und besuchte sodann die übrigen
Mitglieder des Zarenhause».

Peterhof , 8. August. Das Galaprunkmahl
war in dem herrlich geschmückten großen Saal des Palais
für über 100 Personen gedeckt. In der Mitte der Haupt-
front saßen die beiden Kaiserinnen. RechtS neben der
Kaiserin Auguste Bictoria saßen Zar Nikolaus, Großfürstin
Wladimir, Prinz Heinrich; links von der Zarin Kaiser
Wilhelm, Großsürstin Elisabeth, Großfürst Wladimir.
Während der Tafel trank der Zar wiederholt freundlich
dem Fürsten Hohenlohe. Frhrn. v. Bülow und dem deutschen
Botschafter Fürsten Radolin zu. während Kaiser Wilhelm
dem Minister deS Acußern Grafen Murawjew und dem
Kriegsminister WannowSki zutrank. Kaiser Wilhelm hatte
die russische AdmiralSuniform angelegt. Zar Nikolaus und
die Großfürsten erschienen in der Uniform ihrer deutschen
Regimenter. Graf Murawjew und Finanzminister Witte
hatten vor der Tafel die Insignien de» ihnen verliehenen
Schwarzen AdlerordenS angelegt.

Während de» Essen» brachte der Zar einen herzlichen
Toast aus daS Wohl deS deutschen KaiserpaareS aus. Er
hob die guten Beziehungen, die zwischen den beiden Nach-
barreichcn bestehen hervor, die auch eine Bürgschaft seien
iür die Erhaltung des Friedens. Kaiser Wilhelm
dankte später mit folgenden Worten:

„Ew. Majestät danke ich auS warmem Herzen, zugleich Namens
Ihrer Majestät der Kaiserin, für den unS zu Theil gewordenen so
herzlichen und großartigen Empfang und für die gnädigen Worte,
womit Ew. Majestät unS so liebevoll willkommen geheißen. Zu-
gleich möchte Ich insbesondere den tiefgefühltesten und sreudigststen
Dank Ew. Majestät zu Füßen legen für die erneute. Mich so über-
raschende Auszeichnung, womit Ew. Majestät die Güte hatten, Mich
zn bedenken, durch dir Einreihung in Ew. Majestät glorreiche
Flotte. ES ist die» eine besondere Ehrung, die Ich in ihrer vollen
Ausdehnung zu schätzen weiß, welche auch Meine Marine in be¬
sonderer Weise mit auSzeichnet. Ich erblicke in der Ernennung
zum russischen Admiral nicht nur eine Ehrung Meiner Person,
sondern einen neuen Beweis für die Fortdauer unserer traditionellen,
innigen, auf unerschütterlicherBast«, begründeten Beziehungen, sowie

'unserer beiden Reiche. Ew. Majestät unerschütterlicher Entschluß
nach wir vor Ihrem Balle den Frieden zu erhalten, findet auch
in mir sreudigsten Widerhall. So werden wir miteinander, d,e
gleichen Bahnen wandelnd, vereint dahinstreben. unter dem Segen des-
elben die kulturelle Entwickelung unserer Völker zn leiten. Ver¬

trauensvoll kann ich das Gelöbniß-rn-ut in Ew. Majestät- Hände
legen— debei steht, das weiß ich, mein ganzes Volk hinter mir—,
daß ich Sw. Majestät bei.dem großen Werke, den Völkern den
Frieden zu erhalten mit ganzer Kraft zur Seite stehen und Ew.
Majestät meine kräftigste Unterstützung auch gegen Jeden an-
gedeihen lasten werde, der versuchen sollte, diesen Frieden zu
stören oder zu brechen. Ich trinke auf das Wohl deS Kaisers und
der Kaiserin!"

Die letzten Worte sprach der Kaiser russisch.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden 9 . August.

„« in Rückblick aus die MinisterkrisiS"
übcrfchrcibt die „Kreuz-Zeitung" -inen bemerk-nSwerth-n
Artikel in dem sie den Nachweis zu erbring n versucht,
daß der Rücktritt der beiden Minister von Bötticher und
Frhr . von Marschall nicht, wie d°S bäusig behaupiet
worden, auf Veranlastung der Conservaliven « folgt sei,
und daß die Hoffnung aus einen infolge des Mmister-
wechselS etwa eintretcndrn Systemwechsel nur recht gering
sei. Im Einzelnen führt das conServative Blatt aus, daß
es' Herr von Bötticher während seiner langen Amtszeit
meisterlich verstanden habe, allen politischen Parteien gegen
über eine strikte Neutralität zu beobachten. Den Vorwurf,
seine Stellung erschüttert zu hoben, könne man gegen die
Eonservativen daher mit ebenso viel und ebenso wen,p
Recht erheben, wie gegen die Socialdcmokratcn. Erst da»
Bereinsgesetz brachte den Krug zum Brechen. Der Um
stand daß Herr von Bötticher in jener ReichStagssitzung
vom 18. Mai auf die bekannten Ausführungen des Ab
geordneten Richter, die sich gegen die allerhöchste Persoi
richteten, keine Antwort fand, hat lediglich und ganz allein
den Anstoß zu seiner Demission gegeben-, das sollte von
Niemandem zu bestreiten versucht werden. Nach einer
kurzen Charakteristik der Nachsolger der Herren v. Bötticher
und Frhr . v. Marsch ll zieht da? conservative Blatt das
Facit auS diesen Personalveränderungen, indem eS erklärt,
daß die Hoffnungen auf einen Systemwechsel in recht engen
Grenzen gehalten werden müßten. An eine Verlängerung
oder simple Erneuerung der Handelsverträge sei ja nicht
zu denken, solche Prolongirung würde der Reichsstag nach
den gemachten Erfahrungen niemals gutheißen. Aber die
wichtigste Frage der Gegenwart ist die, was geschieht in
in den noch vor uns liegenden 6Vz Jahren bis zum Ab
schluß der Handelsverträge? Könnte nicht wenigstens zu
einer Revision der Handelsverträge, an deren Auftecki-
erhaltung weder Oesterreich noch Rußland rin Interesse
hat. geschritten werden?

*

Ein englisch es B laub « ch.
Beim Schluß des englischen  Parlamenls ist

ein Blaubuch über den englischen Handel mit den
Colonien und über die ausländische Konkurrenz
herausgegeben worden, das so heftig über die deutsche
Konkurrenz Klage führt, daß sicb diese etwas zu Gute
thun kann. Der Hauptzwcck des Blaubuchs ist cs jedoch,
die Kündigung der Handelsve träge zu motivireu und
das geschieht denn auch darin in echt brittischer Manier

Der unzufriedene Amerikaner
Wie aus New- Pork gemeldet wird, macht sich

sowohl in der Presse als auch im Publikum eine heftige
Bewegung gegen die jetzige Regierung bemerkbar. Dem
Präsidenten Mac K i » t - y wird der Porwnrf gemacht

durch seine Politik die Vereinigten Staaten mit b«,
europäischen Nationen verfeindet zu haben, ohne dadurch
v -n amerikanischen Handel und Gewerbe zu nutzen.
Auch die Auswärtige Politik Schermanns wird getadelt.
Seit Uebrrnahme des Postens durch ihn feien die
Conflicte mit Japan, England, Spanien und Peru,
entstanden.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in fettem Druck:
Nachdem der neue amerikanische Zolltarif
als „Gesetz zur Beschaffung von Einkünften für die
Regierung und zur Ermutigung der Industrie in den
Vereinigten Staaten" uuter dem 24 Juli Gesetzeskraft
verlangt hat, ist durch den kaiserlichen Geschäftsträger in
Washington gegen die Erhebung eines Zuschlagszoller
auf Zuckeri» Höhe der im Herstellungslande gezahlten
Prämie erneut schriftlich Verwahrung einge¬
legt  worden. _ ___ __

Deutschland.
* Berlin , 8. August. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Die Söhne deS Kaisers  und der
Kaiserin reisen, wie au» Tegernsee gemeldet wird, am
10. d. M. von dort ab. Kronprinz Wilhelm  und
Prinz Eitel Friedrich  begeben sich nach Plön, die
jüngeren Prinzen nach Wilhelmshöhe. Gestern fand die
liier- und Secbeleuchtung zu Ehren der Prinzen statt. Die
Prinzen machten in letzter Zeit fleißig Ausflüge in die Um¬
gebung von Tegernsee. — Prinz Al brecht  von
Preußen ist für einige Zeit nach Schloß Seitenberg. Krei»
Habeschwerdt, auf feine Herrschaft Seitenberg übergesiedelt,
während sich die Prinzessin Albrecht nach Schloß HummelS.
,ain zu ihren Eltern, dem Herzog und der Herzogin
non Sachsen - Altenburg,  begeben hat, wohin
,tau Prinzeß Friedrich Carl  von Preußen, die
Schwester der Herzogin, ebenfalls in diesen Tagen von
Heffau auS zu reifen gedenkt.

— Die Kaiserin Friedrich  hat dem Berliner
Central-Comitee für die durch Ueberschwemmung Geschädigten
Deutschlands 3000 M. zugehen lassen. Bei der städtischen
>>iuvtslistu»gSkasse wurden in den anderthalb Tagen seit
Veröffentlichung des Ausrufs zu Gunsten der lieber-
schwemmten schon 25 000 M . vereinnahmt.

— Der OberprSsident von SchleSwig-
Holstein.  Staatsminister v. Köller,  hat Berlin wieder
verlassen, um sich auf seinen Posten nach SchleSwig-Holstein
zu begeben.

— Der „Reichsanzveröffentlicht  da« Ge-
ietz betr. die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26.
>ult 1897. Das Gesetz tritt, soweit es sich nur um
sie zur Durchführung erforderlichen Maßnahmen handelt,
sofort in Kraft. Der Zeitpunkt, mit dem das Gesetz im
Uebrigen ganz oder theilweise in Kraft tritt, wird durch
kai'crliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths
bestimmt. ^

* Darmstadt . 7. August. Der G ro ßherzog
reist der . Darmstädter Zeitung" zufolge heute Abend zu
den Waaner-Aufführungen nach Bayreuth.

* Kiel , 7. August. Aus der HowaldtSwerft ist so¬
eben der große, für chinesische Rechnung gebaute Passagier-
dampfcr.. Sdip ng" vom Stapel gelaufen.

* Wilhelmshaven , 7. August. Im nächsten
Monat werden die Panzerschiffe„Baden" „Bayern" und
„Württemberg" in Dienst gestellt werden.

* Breslau , 8. August. Ter hiesige Magistrath°t
100,000 Mark für die Uebcrfchwemmten in Schlesien
bewilligt.

A n s l a n d.
* Wien , 8. August. Neuerdings ist das Gerücht oerbrettf,

Ministerpräsident Graf Baden,  werde zu r ückt r et en uw
durch den Reichsfinanzminist-r Kallay trsetzt werden.

* Sofia , 8. August. Aufsehen erregt eine Correspondenz<m
Philippopel in dem der Regierung nahestchenden^JournaGLUw^

lchenke an den Kaiser Alexander III. fallen, das von
Salzmann gemalte Bild, die Ankunft des deutschen Ge¬
schwaders im Jahre 1838 darstellend, das im Cavalier-
zimmer seinen Platz gefunden hat.

. — -MO » »-

August-Meteore.
Nachdruck verboten.

Alljährlich in der Zeit vom 10. bis 13. August
erblickt der aufmerksame Himmelsbeobachter eine größere
Anzahl von Sternschnuppen, als sie sonst fallen. Alle
diese Meteore scheinen von demselben Punkte de» Him¬
mels herzukommen, au» dem Sternbilde des Perseus,
und deshalb werden diese Sternschnuppen die Perseiden
genannt. Der Volksmund nennt sie auch wohl die
Thränen des heiligen Laurentius, weil sie sich am
i0. August einzustellen pflegen und dies der Tag dieses
Heiligen ist.

Schon frühzeitig war beobachtet worden, daß regel¬
mäßig an gewissen Tagen im Jahre Sternschnuppe in
reichlicherer Zahl fallen; auch der Augustschwarm war
schon lange bekannt, ehe man eine Erklärung für sein
regelmäßiges Wiederkommen zu geben im Stande war.
Erst der berühmte italienische Astronom Schiaparelli wie»
„ach, daß wir in den Sternschnuppen die Ueberreste von
Kometen vor .uns haben. Diese bestehen darnach aus

lauter kleinen Körperchen, die durch die gegenseitige An¬
ziehung zusammengehalten, gemeinsam ihren Lauf nm
die Sonne vollfahren. Die Anziehung dieser kleinen
Körper gegeneinander ist aber doch nicht groß genug,
um sie bei der zuweilen enormen Geschwindigkeit, mit
der die Kometen in der Sonnennähe durch den Welten¬
raum dahin stürmen, zusammenzuhalten— eine Anzahl
bleibt zurück und verfolgt nun selbstständig ihre Bahn
um das Centralgestirn So ist die Theilung verschie¬
dener Kometen direkt beobachtet worden, der interessanteste
von ihnen war der Bielasche, der nach seiner Theilung
den Blicken sich entzog und nur in Gestalt reichlicher
Sternschnuppen, die um die Zeit des 27. November
fallen, wieder zur Erscheinung kam. Das dürfte dar
Schicksal aller Kometen sein — die allmähliche Auf¬
lösung, durch welche ihre kleinen Körperchen längs der
ganzen Bahn sich zerstreuen.

Einen solchen Ring ziemlich gleichmäßig vertheuter
Körper scheinen die August-Meteore zu bilden. Mit der
Ebene, in der unsere Erde sich um die Sonne beweft,
bildet der Ring einen Winkel von 65 Grad und schneidet
sie nahezu in dem Punkte, an dem sich unser Planet
am 10. August befindet. Die kleinen Körperchen, die
bei dieser Begegnung in die Atmosphäre eindringen, er¬
hitzen sich durch die schnelle Bewegung, werden glühend
und leuchten als Sternschnuppen auf.

An einzelnen Slellen des Ringes dieser Meteore
scheinen sich indessen noch Anhäufungen von großer«
Mengen rer kleinen Körperchen zu befinden Die,e er¬
scheinen uns , wenn sie in die richtige Stellung zu
Erde und Sonne kommen, als Kometen. Eine \W
Anhäufung war der Komet, den Tuttle im Jahre ivv
entdeckte, und der 14 Wochen lang sichtbar blieb. ®
war ziemlich hell und bewegte sich nach der Berechnung
von Oppoltzer in einer elliptischen Bahn m 1° "
Jahren um die Sonne . Bildet dieser Komet dre emz-
Anhäufung, so hätten wir in ihm den Ueberre,!
ursprünglichen Kometen, dem der ganze Schwarm l«

Entstehung verdankt, vor uns . Am 10. August
kam die Erde mit dieser Anhäufung direkt N' B-ruhrM,
es fielen daher an diesem Tage mehr SternsLnupP^
als in anderen Jahren . Ebenso würden wir an
Jahre 1987 am 10. August wieder ernen stauê
Lternschnuppenfall zu erwarten haben. Da av-
Vertheilung der Körperchen immer gleichmäßiger
so dürste diese Anhäufung bis dahin auch verschW.
sein — der Komet sich ausgelöst haben, und dre TY ^
des heiligen Laurentius fallen Jahr für r
nahezu derselben Häufigkeit — sich natürlich ^
mehr vermindernd, bis sie einst zu exrstrren au,^
haben werden.
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Wohnungs -Anzeiger
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Viertes BIE.

Jnsertionspreis
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Mg. p » Anzeige.
«ri » o «- t JnsertionspreiS bei tägLeher

Aufnahme für unsere Abonnenten

Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden . ' — ^

Haben Sie
Wohnungen

gu vermicthen, so inseriren Sic am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich"erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der -ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark vroMonat.

LHmiblNhcrjiroße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Miethsgesuche.
i

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
lö. August. Off. u. L E. 90
an die Exp. ds. Bl . 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zun,
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  18 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

permietlmiigGii.

Ci
. . . .

Grosse Wohnungen.©„
Eine erste Etage

stosr« Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Seschäftslage für größere Herren Schneiderei

'uch Damen -Confection , biMg zu vermiethen
durch Wiih . Scrhüssler , Jahnftraste S « .

choilbchttkr. 5l
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zn verniiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Möiheln , Oeckei,
Weinhandlung, Adolphstraße 14,

1. Stock rechts. 539WPTOW

Wellstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu vcrm. 1681*

. . . 9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder l .Oct. zu ver-
micthcn. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Ume 8
▼- ▼▼▼TVTVVWVfSchWi!Ü!l!!tzkrßr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und

IMansarde zu Bern,. 534
sind Wohnungen von vier. »♦♦ »>»♦♦♦♦ •»» »♦♦♦ » »

„in, und̂ «mm»» Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-

jmiethen. Auskunft Part. 568*

per 1. Oktober
In der ersten Etage sehl-
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422Sauniisflr.1

Wohnurig im 2. Stack von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Oft. zu verm

Näh. Taunnsstraße1, 1, Bonn,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 57g

Mittel-Wohnungen,r 8
12, Hermannstr. 28

Stiftstraße1
Ischöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Taurmsstr. ff
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh
460 M.. per 1. Okt. z. vm 1669*

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*

Wk-eilbßr.1iKe!.-Et.i
Wohnung von 3 Zimmern, Bal¬
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1. Okt.
auch früher, zu verm. 1630*
MC ggSsSsSI

Uorkstraße4 |jptas
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm. Kleine Wohnungen,

1

Adlerstraße9
IDachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September

!zu vermiethen. 541

l Zimmer, Küche und Keller auf
. Oktober, 2 Zimmer, Küche
»d Keller auf gleich zu verm.
701*_ Louis Blum.

Vrdh. Part., 3 Zimmer und Küche
ganz oder gekheilt zu vermiethen

Näheres Hartingstraste
bei D . Geis? 1705

KUicherstr. 10
im Mittelb., 3 Zimmer und Küch
auf I. Okt. zu vcrm. 455

Näheres Blücherstr . 10.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
>st in der, in grossem Garten

genen, Villa Eondinella
Bel-Etage von 7 theils

sehr grossen Zimmern, Bad,
grosser Balkon, Kohlen-

J^ g u. m. per 1. October
verm. 1799*

Billa Mnßsil)
Kurviertel sehr preiswürdig

^vermiethen. Offerten unter
^Illll posilag. Schützenhosstr.

Adolfsallee 16
dtt 3. Stock auf Oktober zu
Ehen. 719

forcditflr- 41, II.
Hill

BismrkkriilA 1(
Hocheieg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung
Kohlenaufzng und reicht. Zubeh
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ning 23, Par,

435

Elkongrkrrjlmße 10
eine Wohnung von 4"Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh.  Nr . 8. 1 Et . 461

Hiifn erg aste 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladcn. 555

KW,

neu hergcrichtetc große
>Ng nt, 1. §bock von fünf

rn  u . reich bemess. Zubeh.
lclostt im Abschlußd. Wohn.)

^ß . Pr . sgf. zu vm. 146

Emserstr« S
-M»t. von 6 Zimmern mit

und Eartenbenutzung
■ßlt . oder früher zu ver-

428

Helmenstraße3
Beletage. 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, per sos.
oder später zu verm. Näh. Part.

HmKreßeA,!
Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm. j
und Zubehör zu vermtb. j
Frei* Lage. . 566!

ElkouomljjrHe 10
■ine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8, 1. Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschloffene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zri vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
ans 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 855

Borderh. Part , Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
mi etben Näh. 1. St . l 480

Hartmgstr. 13 _ _
si-'nze Etage, 3 und 4 ZimMer- 1 <3[ S 1- 4.Ö **
Wohnung, ganẑ oder gelheiltI°-

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfrage» Part . 373

28s
Kellcrstraße 22

2 St ., gegenüber der Bleiche, eine
schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
z» verm. _ 1770 *§

Kirchgaffe 56
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu vcrm. 533

^ehrstrmtze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mansarde-
wohn»,ig zu vermiethen. 1702*

Näh. Nöderstraste 29,Ecke, Laden.

ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm. 431

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. I. 410

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh.  a . 1. Okt. z. v. 525

Ludwlgstraße
(Neubau), Parterre. Wohn. von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Platterstraße 32,
Parterre . 559

Adlerstr . 50
2 Zim. u. Küche z. v. 521

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
vreiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraste »2.

EOW-Adoiför. 16
eine schöne Hochparlcrre-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres

St . h. links, 1552

IlliinritiHößroße9
chönc Wohnung von 3 Zimmern

mit Zubehör preisw. sos. zu vm.
Näh. Wcißwaarengeschäft. 560

Castellstratze 10
ist im Borderh. ein«Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen.  285

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
Per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch-  545

Moritzstraße 50
Frontspitzwobnung. 3 Zinimer u
Küche, auf sofort zu verm. 79

UmtzAHe 62.
Hkh., sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt. zu  vcrm. 512

Emserstraße 40
1 Zimmer und Küche auf Okt.
zu verm 547
_Zu crfr. Sedanstraßc9, Part.

Moritzstraße 48
DaLlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh, das. Hth. Part . 173

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 382

- _ ©QG©
Römerberg 12

Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Borderh. 1. Stock. 544

MfMf®

HeUmundstraßc2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Llostt tut Abschluß- a.
Oktober zu vermiethen. 1686*

ÄSVSNVSEG Frankenstr. 17
Meiiistratze 44
1 St ., abgeschlossene Wghnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 413

eine Wohnung v. 2 Zim
u. Küche im Borderh. cur
1. Okt. zu verm. 365

Keüüttmdßrütze 27,
0 - " "" u . Keller

515
Hth., 2 Zimmer, Küch
auf 1. Okt.  zu verm.

Hermannstr. 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 2. Stock r. 504

ans

Webergaffe 48
Zimmer evtl. 4 Zimmer und

Küche per 1. Okt. zu vm. 578

JIMrafc 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu verniiethen. Näh. Part . 397 >- - -- —--

Ol

Hermannstr. 17,
11 St . l., 2 Zimmer, Küche un>
sZubehör auf Ort. 529

Bel-Ctage. 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu crfr. Nero-
siraßc 46 in, Laden. 285GDZMGVSGG

Zimmer,ßKüche
lauf 1. Okt. zu verm.
11. St . H. i.

Näheres
523

Hochstätte 10
Hth. Dachl., 1 Zimmer , Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. 572 *§

Keller
1618*

Schachlstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u>Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

Slhwsibchkkßr. 53
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermicthen.
Nah. Borderh. 2 St . 277

SchWlbWrfr. 55"
Hth. 2 St ., ist eine Wohn, von

Zimmern, Küche und Zubeh.
auf 1. Sept. oder 1. Okt zu
verm. Näh. Bdh. 2 St . 569ß

63
Zimmer, Küche und Zubehör

aus 1. Okt. zu verm. 40 t
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Steingasse 17
einê schöne Dachwohnung sofort
oder später zu Perm. 1604*

Sremgasse Zo~
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermietben._

Steingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab«
schluß aus Oktober zu verm. 347

Steingaffe 31,
§tb., eine abgeschl. Wohnung.
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

WMNiihlßriißk 30
1 Zimmer m. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front¬
spitze zu verm. 421

WrmArchk 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche aus 1. Okt.
zu verm  548

1 ®Werkstätten etc.
Leere Zimmer.

Adlerstraße 56
ein schöner, großes Zimmer zu
vermietben. 488

WalraGraße 37

HLarbrerstube
Walramstraste 1» ist
Wohnunga. 1. Oct. zu vm.

Näh. im Spezereiladen1025

mit
Stall . Keller etc,

eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche|
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wshn. von1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 466

Näh. Römerberg 30 , Lade».

lgü* • Lädei1. o 1

Winnrldjiraße 41
Werkstätte

mit ober ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 3ü5

Näheres Parterre.

Nerostr atze 28
Große Helle

PrrPtf
Imit od-r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen. 393

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u
ohne Wohnung zu vm. 213

Jahrrstr.
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. vart. 464

Ein kleines

PnkttM-ZiMtt
auf gleich zu verm. Näh.
546 Sedanstraße A.

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf1. Oet.
zu vermieden._ 49g
Westendstraße3

Stb . 1 St ., große heizb. Maus,
billig zu verm._ 1769»

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre,
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethen.
Räh^ Bordeiĥ Part ^ l ^ ^ ^ O

Wedergasse 50
1 Flaschenbierkeller, eventl. als
Waschküche zu verwenden. zu
verm. _ 553

Mtttstrllße 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 430

Wküendftraße5
1 leeres Dachzimmer per 1.
event. 15. Aug. zu verm. zzg

Kismarck-Ring 13
" Parterreraum,
geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerostr. 16."

Zu vermiethen

ein großer Karten
mit zwei Schaufenster « >mda >° f>enRäem - i Meskeihstr . 87
lichkeiten , i» der Tau » nss,r - tz- . durch E - Sr » °b°« ,

K . Frischeisen , ötCtllgClffC3 ._ 1Zimmer zu vermietben. <24

©Logis. Zimmer.® f

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers" . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf « , Cigarrenlade « rr.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-AnzeigerS" bringt stets eine übersichtliche Zn-
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

41,

Mißlich 2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
.sioibäckermeister Berger daselbst.

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermietben, Näh. daselbst. 37o

Alvrechtstr. 7
>Hth. 1 St . r ., ein eins, möbl,
I Zimmer zu verm. 1768»

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « SV , 2.

1"großer, Heller, neu eingericht.
Laden,

9 Meter tief, per Oktober
vermiethen. Zu erfragen 5

Kirchgasse 54 , 2 St.

Mcr,tj>r..ße ii
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. _ 445

Warktstraßr6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger , 46

Bleichstraße
>1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermietben. 1I2

Emserstraße 25
,schönes Zimmer mit 1 oder
Betten zu verm.

oder 2
549

Mauergasse3|5
2 ineinandergeh, sowie mehrere
möbl. Zimmer zu vin. 1700*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

WktzgnPffc 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis pxo Woche7 M,

Michelsberg 9»
erhält ein anst. Mädchen gute
Schlafstelle. Näh. daselbst3 St
oder im Laden(Sperereigeschäft

Moritzstr. 47
Mtib. 1, r„ gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Beiten foi.
zu verm._518

Schöner großer

Maden
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschästgeeignet, zu
vermietben. 1485*

Näb. Westrndstraste 24. 1.

Feldstraße 22
lHth. p., erh. 2 anst. Arb. Kost
In . Loais (Jeder 1 Bett). 1791*

HemMleM-IO,1.
3 große möbl. srdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Kermnnllrußk6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber aus1. Okt. z. vm. 514

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
mietben. 337

Wilh, Becker, Sjorkstraße.

i!
HjMrllden 21

erhalten reinliche Arb .I
Kost und Logis. 811?

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu vorm. Näheres

Nerostr. 25  bei I . ©erntet
JR—

Rengafse 7a
, Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 266

Adolssallee 31.

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man
sarde zu vermiethen._ §

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermietben.

Moritzstraße 72,
Part, rechts, ein schön möbl. Zim/
per sof od. später zu verm. 530

Uerostratze3 l
Mtlb.. möbl. Zim. zu vm. !

yiuo Mrr».
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu |
vermiethen.

ohren - Cacao
aus der Fabrik von

|A . L MOHR, Altona -Bahrenfeld,
größte Cacao -Fabrik Deutschlands,

i garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
I gleichwerthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen

Cacao-Sorten.
Von Mobren-Cacao werden nicht, wre bei der Con-

l eurrenzwaare, verschiedene Qualitäten, sondern nur eine
| feinste Qualität

„Mohren-Cacao“
j fabricirt zum Preise von

M 1 .40 pr. Pf . in V, u. V- Pfd.-Packeten, M. 1.60
^ per Pfd. in Pfd.-Packeten.

Zu haben in Wiesbaden bei- M
>Fr . Klitz . Rheinstraße 79.

E .Rieser , Dotzheimerstr.33.
I . Huber , Bleichstraße 15.
L. Fischer , Sedanstraße 2.

>Ed . Böhm , Adolphstr. 7.
C . W . Leber , Bahnhofsir. 8.

!H. Neef , Rheinstraße63.
F . Alexi . Michelsberg 9.

'Plattêstraße 58
vart. l., gegenüber der Plaria-
Hilskirche, srdl. möbl.Zim.an einen
best Arb. zu verm._1765*

| I . Schaab , Grabensir. 3.
rrv. Jung Wwe , Adolphs¬

allee 2.
H. Zboralsky ,Römerberg 2.
?. Ei

Schtvalbachttjlr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los Xsutmann. 239

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben.  422

Vereins-
Lokal |

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer" ,
_ Schwiilbacherstr. 43.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus gleich

Ioder per September 1898. Näh.
bei Aug . Köhler . &71§

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. ^^,408

Rheinsttaße 48
möbl. Zim. zu verm.  517Z

Röderstraße 19,
1, r ., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul . zu verm  1761*

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
nusüraße 43. 3. St . 329

Maurilinsstultzk8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietluii. Näheres
78 Nhtinst r aste 91 . 2 St.

Sterngasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebene Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft paffend billig
auf Oktober zu vermiethen. 346

Lnrsenttratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Lmsenstratze37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  1564*

KI. Wtlhelmslr
1 eventl. 2 ruh . u. schön geleg
1-senstr. leere Zimmer mit sep.
Eingang. 1 Et., straßenw., an
gebild. Dame oder älter. Herrn
preisw. abzngeb. Näh. Rhein-
stratze 11. Hof . 2te Tr . rechts.
-1. Et. r . v 12- 3 Uhr.) 1803»

Hth. Frtip .,
Arbeiter bill

Sedanstraße6
Pa rt., erh. ein Arbeiter Logis. 49

tiftstrahe 24
~ ' erh. ein anständiger

^ügis. 519

Taunusstr. 17
ist der 2. Stock, bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zu verm. 577

Wellntzstraße 18
erhält ein anständ. Mann Logis
bei Frau Fuhr. °§

H.  Eifert . Marktstraße 19a.
F , A . Müller . Adelhaid.

straße 32.
I . Min »r, Schwalbacher-
^ straße 27.
L. Wirth. Wellritzstr. 38.
C . Erb , Nerostratze 12.
Fr . Schmidt , Wörthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
I .Mücke,Faulbrunnenstr.4.
W Klingelhöftr .Oranien-

straße 50.
K Mades , Moritzstr. 1a.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , AlbrechM 16.
A . Haybach . Wcllrchstr. 22.
C . A . Schmidt . Helenen-

straße2.
A . Löther , Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartenstr. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
I . Ottmnller , Nerostr. 14.
I . PractoriuS , Kirchg. 28.
E . Zorn . Friedrichstr. 45.
A .Stöpplcr ,Oranienstr.22.
W . Klees, Moritzstr. 37.
Ph .Klapper,Walramstr.13

bei:
G . F . Lotz, Bleichstraßei
L- Lendlc , Stiftstraße 13
D . Fuchs , Saalgaffe 2.
H. Krug, Römerberg 7.
E Ebel Wwe .. Adlerstr.7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 5».
F . Frankenfeld , Gustav-

Adolsstraße 9.
I . Freu , Schwalbacherstr.1.
I . Hclbig . Blücherstraße4
W . Weber , Westendstr. 3.
I . Jäger , Hcllimmdstr.3«.
I . * . Gruel . Wellritzstr.7.
Ph . Nagel . Neugaffe 2.
E . Lang , Schuigaffc 9.
C . Schlick . Kirchgaste
E . Müller Feldstraße 22.
Ehr Krautet , Röderflr.21
L Löffler , Lebrstraße 2.
G . Stamm . Delaspeestr.ö.
A . Sennebald , Bismarck-

ring 9. .
J .C'Bürgener,HkÜman°>

straße 27. . .,
A Weber . Kaiser Friedrich-

A . Mosbach . Kaiser Fri'd-
rich-Ring 14. M

Ph Milch . KarlstraßeM
A .' Mollath . Mschelsbg. l.
W . Jumeau . Kmch!I°>>̂ '
Aug . Engel , H°st»ffr° ,

TaunusstraßeU . ^
H. Müller . Helenenlir.

. New'h^ e? KirchE« . Neidhöfer,
I .Winkler.Armenruhstrl̂
H. Stcinhouer . W'-s-

badenerstraße 96

Wellritzstraße 19
1. St, , sind einfach möbl. Zim.
an anständige Arbeiter sofort zu
vermietben. 562§

iücUriilftr. 47
Hth. 2. ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee, monatlich 12 Rkk..
zu verm. 550

9
Der beste Sanitätswein lst Apotheker Ho (ef • "
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§tt DgDklgMzer.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

(Nachdruck verboten.)
War das nicht ein metallischer Klang gewesen und

m, hartes Knirschen, wie wenn fein Eisen an einem
Widerstand aus ähnlichem Stoffs abgeqlitten wäre?" —
Er untersuchted.e Stelle, bröckelte die kaum angefeuchtete
mimZs  SiSiff ~ &ieIt er  tnit einemmal ein
winziges Schlusselchen in der Hand.

Es war ein niedliches, feingearbeitetes Dinq wie es
stnnt/wsts'e? Sparbüchse gehören mochte. Der Himmel
IZLn i ^ e§  d eses Gefängniß-Commißbrod
gekommen war. Der nachlässige Bäcker, der die Schuld
sM? SfcJK " 'S“? li ngfl  nickt mehr am Leben,

stch Olfers mit der Ironie des Galgenhumors-
dich Brodchen konnte ja wahrhaftig schon mehrere De'

Proviantdepot geruht haben.
Dann begrüßte er das Schlnffelchen wie etwa der

^ "̂ raph eine Rarität aus fernen Landen. Es war
tltL  von der Außenwelt. Cr legte

nn Andenken" "" auf dem Werktische- als
m.nr? "' ^ b7e" £aae' als er mit der Lösung eines mache.
Mischen Problems auf dem Papiere beschäftigt war siel
Ls -»-« " »SS-T- 0* ^ irber erging sich seine Phatasie in allerlei
^Nationen der Zufälle, durch die ihm der Gegenstand
-geführt worden sein Könnte. Dann ärgerte er sich, daß

J * d-eser müßigen Tändelei den Kopf zerbrach
? " d°ch arbeiten wollte. Er riß sich von dem kindischen
-chankensptele los und stürzte sich mit neuem Fleiße über

» Rechnung. Doch stehe, es dauerte nicht lange da
Feder wieder, sein Blick suchte unwillkürlich

Ä dort im Holzkästchen zwichsen den Neißreuo-

?e !st"so'"rê 'b̂ ^ « ÄÄÄtEB ? 10  recht eigentlich von allen Seiten zu besehen
5i „Ä °«? bi m Aermel seiner Sträflingsschuba bla<
^ *^ ^ Tm^ l|i.^ L ll i|lter’!ld)te  die GonflrnrHn,, des

Neues ans aller Welt?
*456 ? über seinen Unfall . Einer

Wer ii? österreichischer Touristen gegenüber hat sich der
taL, ?** ben  “ nf°a ausgesprochen, der ihn auf seiner
Aaf «„E ^°rd der„Hohenzollcrn' betroffen hat.
«riedri» n . ^"°rsperg mit seiner Gemahlin. Baron
i U"b f° 6eCtÖ°" Sch-nk machten

1 " Touristen , zu denen auch der Erbprinz ru

ohe-SchillingSfürst gehörte, eine Fahrt nach Spitz-
£ 2 netT ls MtntD'äS  d -r „Hohenzollern» und

Wilbl Kaiser an Bord der Aacht geladen.
Wilhelm trug eine blaue Brille und sagte zur Er-
- „Nehmen Sie mir es nicht übel, daß ich Sie so

.ge, aber mein Vetter Theodor hat mir sie anbe-
!«,„ *£L&e.n Unfö[l er mit folgenden Worten
Z i-  kommt ein Unglück niemals allein, wir

ammIelem  Tage den armen Hahnke verloren. Ich
auf dem Verdeck, da Ktb eine von

W “ des Mastschutzes loS, es blies eben ein
hlnrn!?b'r T°u fällt mir auf den Kopf ins
Ypl 'ei 0 lch sofort Nacht vor den Augen

.Schmerz war so heftig, daß ich glaubte, einen
«ein tn * ^ °df erhalten zu haben. Zum Unglück war

Leibarzt nicht an Bord, sondern betheiligte sich
3 * » ch dem armen Hahnke.« Im -Studir-

i hlte Kaiser Wilhelm, er arbeite eben an einem
° eines Denkmals für Hahnke.
Ueber die Toiletten der Kaiserin für

SS n rir* ,b e ?? bie srößte Merkwürdigkeit.
£ * e,r bch le bst bei diesem thörichtenThun,
und- ! ! nU“ fü“ ? bc’ .ber ^beit zerstreut worden,
« ‘ e er sich dann mit einem melan¬
cholischen Seufzer, vielleicht, ward ihm ja auch für all'
seinen Ersinderfleiß kein lohnenderer Erfolg zurheil, als
hatt? °" bCT ^ tltDtrireib' d -n er bereits dadurch gesunden

Das Endo des kleinen Schlüssels war hohlgebohrt,
nabm""'stopft— durch die Brodkrume jedenfalls. Olfers
S ^ s. ŝ ^ ^ ^ rktl und ging mit einer Geduld und
3 “; ' °ks stnebe et das wichtigste Geschäft, diese
siasi A « ? reinigen. Da zog die Stahlspitze plötzlich
-rr* bff Telgfropfens ein unendlich feines — Papier-

rollchen heraus, nicht länger als einen halben Centimeter.
°er Eifer der weiteren Untersuchung

wohl gerechtfertigt. Mit der Spitze des kleinen Fingers
“nb. d̂ Zlrkelende rollte Oskar den Streifen auf -
... kaum die Breite eines Daumnagels, aber eine
ürnstfertige Feder hatte es doch verstanden, auf diesen
? S 1 zwei Zeilen hinzukritzeln. Olfers mußte
ste dicht au die Augen bringen, um die haarfeinen Buch
staben entziffern zu können. Ah - das war englisch

rhe tliing which. tliis key is
opening appeares later.

si«, * einen Ruf othewloser Ueberraschung aus.
a er red&t gelesen? Und noch-
P,5Y er  d'.e merkwürdige Schrift und übersetzte sich

/ um Wort davon als ob er seinem Verständniß der
yemden Sprache nicht recht zu trauen gewagt hätte-
Pl e kdulb whick this key is opening appeares later:
böä Ding, daß dieser Schlüssel öffnet, folgt späterI"
A» bn kam ihm die Erinnerung an den
Augenblick rm Untersuchungsgefängniß von Wilna zuge-

'b'v Einer der beiden Nihilisten vor dem
Zsprawnik— ebenfalls aufenglisch — eine für -inen
zugeflüster^ h"att̂ ^ """"9̂ 9E"vsstn bestimmte Warnung

er  r "ar gleich darauf. „Lasse
weil nui  Sl DOn  wunderlicher Phantasie narren,
weil auch das da zufällig— englisch ist.

. .T)mfte er̂ denn auch annehmen, daß der Inhalt
£ ^ ettelchens ihn angmge und überhaupt noch irgend
In- w? b‘9/ ^ dbutung halte? Eine Laune des Zu-

?̂"e ihm den Schlüssel in die Hände gespielt, aber
.der Gegenstand, zu dem dieser Schlüssel gehört«, war
wohl langst mcht mehr vorhanden oder hatte schon Gott
weiß welche Bestimmungen erfüllt. — Das Gescheidteste
war icdenfalls, gar nicht weiter daran zu denken.

. Er zerriß den Zettel in Atome und warf den Schüssel
wieder in den Holzkasten, um ihn jedoch gleich darauf
wieder heroorzuholen. Was da! Er konnte ihn immer-
’ in  besser verwahren, wäre es auch nur - eben als
A/bildete Rarität. Er schob ihn zwischen das Hacken-ledere.nes seiner Schuhe. Da batte er ibn sich auö den

Drittes Blatt.

o- ./li : 7° ; „vjonfecitonar": Die
Tmletten sind sämmtlich durch die Kostbarkeit der Stoffe
d.e Eleganz des Schnittes, die Sorgsamkeit der Mache und
d,e Abwechselung in der Dekoration und vielfach durch ganz
besonderen Geschmack ausgezeichnet. Sie sind es die bei
den bedeutendsten Momenten der Reise, bei der Einfahrt,
bei Galatafcln, beim Galahofball getragen werden sollen
","d .SU zeigen haben, daß gegenüber den durchaus fron,
zosischkn Toiletten der russischen Hofgesellschaft die besten
deutschen Arbeiten gleichwerthig find. Eine fliederfarbige
Seidentoilette, mit einer reich mit Perlen bestickten, in
Korseletform gearbeiteten Taille und einem faltenreichen
Rocke, dessen Rand mit aberstickten, blitzenden Spitzen
auflagen bedeckt ist, wird übertroffen durch eine Seiden
toilette aus rosafarbenem Damast mit reichem Schwert,
lrlienmuster. Die Taille mit Kragen in der Art der
Marm von Medici hat eine leichte Goldstickerei in
künstlerischer Linienführung und eine Garnirung auS
Goldspitzcn, die mit Brillanten besetzt sind. Der Rock
dieses weithin wirkenden schweren Damastes ist absichtlich
ohne Verzierungg-laffen Sehr kostbar ist eine au- schwerem
Atlas hergestellte HoffBalltoilette. Unter einem Ueberwurf
aus stellenweise durchbroch-nem weiße» AtlaS ist in zartem
Rosa ein AtlaSunterkle.d. Die durchbrochenen Stellen sind
mit Eremespitzen welche mit Brillanten überstet sind, ge.
wust°rt. Eine Wolke von rosa«reppeliffe umglebt den
Ausschnitt der m ähnlicher Weise ausgestatteten Taille
D'-s- Toilette ist von großartiger Wirkung. Nicht minder
effektvoll ist die Besuchstoilette au» zartem Liladamast mit

^chäfst̂ hatte ihn doch wohl aufgehoben und
brauchte nicht immer daran zu denken.

letzteren Zweck sollte er aber damit keines-
wegs erreicht haben. Von der Minute an bildet der

5»1 s b°f beiT  Zlblpunkt aller seiner Gedanken.
rer  Epfing . wurde jetzt jedesmal der

peinlichsten Untersuchung unterworfen— es hätte sich
.lv. kin Zettelchen vorfinden lassen können-

und so oft seine Thüre ging, um den Wärter oder einen
der m,p,cirenben Commissäre einzulassen, pochte ihm das
Herz voller Erwartung, als ob es möglich gewesen wäre,
baß chm einer eben jenes»Ding« hereinbrächte, das
dieser Schlüssel aufschließen wird«. "
• 3 ^ es. daß sich sein nüchterner Verstand

Argumente wiederholte, mit denen er seine
ildungskraft gleich anfangs zur Ruhe zu

.".^ "sen gemeint hatte; die eigenwillige Phantasie ließ
""b fich immer wieder in den

lächerlichsten Erwartungen. Er mußte endlich mit dieser
Stimme m seinem Innern pactiren. Gut,

lagre er sich, nehmen wir an, das Ganze dient einem

fcSt " ^ ane und Du bist de/ Adressat jener
ŝ fchafti Wie kann sie in diesem Falle an Dich gelangt

cbe  Absicht eines Beamten- und
^brsch'ml.ch ein.s solchen, der unlängst mit der neuen

?fT n{ üon  Tjumen herkam. Ex stirt al-
IJ dies ^Dmg. das zu dem Schlüssel gehört' ,
und soll auch d,es in Deine Hände gelangen, so könnte
geschehen'" anberS aIä bei  Gelegenheit einer neuen Escorte

Sträflingsescorten trafen aber um diese
^ ^ gewöhnlich in Zwischenräumen von vier bis

echs Wochen ein; solange also war auch im besten
’onnte roar*en' bis sich «etwas Neues« ereignen

nächsten̂Tage wurden Olfers nun zur ver-
^ ieK  jetzt langsamer als

oern”ne”* Er befand sich in einem unaufhörlichen
£ ewig schwankend zwischen den unmöglichen Hoff-

nungen und der absolutesten Hoffnungslosigkeit.
?.u ,̂ nfan9 des April — hörte er wieder

den Lärm, der mit jebc* Ankunft eines neuen Transporte»
-!Ä Kat; . die hundert Stimm«, der jammernden

5. ? " ihren Kerker begrüßten , das

Gendarme"" ^' zornigen Flüche der Aufseher und
^etzt steigerte sich Oökar's Erwartungsfieber bis

zur Unerträglichkeit. Dir nächsten zwei Nächte genoß
er kaum̂eine ununterbrocheneStunde des Schlafes auf
Scklüss,s? °^ ? ? ' cn,""b raffeÜe  der wohlbekannte
Srn St wlf Carters an seiner Thüre, so stockte
ihm der Athem in der Brust.

Am dritte» Tage trat ein neuer Aufseher in seine
“ aba< wieder Einer, der erst jüngst hierher ver-

Wd̂ m̂ emletztenTransvmteingetroffen
Rosenbüschkl cingestreut sind.

? ? ""d Rock und Zacket aus diesem Stoffe find, ist eine
°"f das Zierlichste und Reichste bestickt

^ ^ ablüthen in der feinsten Flach-
ffickereiD-eseS Costum erinnert in der Machart ganr an
d-e Zeit Louis XVI. Die Stickereien dieser Toilett!»
iS " aUL bE,m gelier der Vorsteherin der Düsseldorfer
ffnbFrau  Tina Frauberger, die Costümes
i» m  rl emt } tüm  beS  Hoflieferanten Heinrich Scheuer
>n Düsseldorf hervorgegangen.
„ „ ,„7 ; ^ huets Familienroman . Der glückliche
Sr I !Ü de« ..Hüttenbesitzer" und so vieler anderen er-
f lgreichen und rührseligen Romane und Theaterstücke hat
ein-n ' "? " h-ilt, in seiner eigenen Familie
br̂ n̂ " m " wohl kaum auf die Bühne
artX r ** “ü duche« zählen wird. Leon Ohnet, skia
SfJL (S f » “tbck bra er  P °«s nichts lernen wollte,
einem Professor io Orleans zur Zucht übergebe» Der
neunzehnjährige Mge Mann besserte sich jedoch' nicht-
LcbttrŜ lxI"^ n? "Y °"Eil°h « mit der Tochter seines
ÄhrerS. Er wollte sich nun angeblich in Paris auf die
hülunn  rS Cn' ' bw o6ec  f ein  Vater jede Unter-
Ä (Ä mu&t' «s -me  Zuflucht zu einem Freunde

bec  Eltern zu bestimmen wußte,
Dbn/t fEweGelirbte zu beherbergen. Vater
Ohnet störte dieses heimliche Glück, und er ließ fsinen

b« Anstalt für jugendliche Verbrecher in Mettray
erwarb Leon Ohntt entfloh auch von dort und
erwarb eine Zeit lang fem Brod a» Geselle eine« Huf.
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L -? LV Offene_Ste llen.
AS W

Eitr» te.Ä u ^
KÄen-MK

| sucht bei Hoteliers und Pen-
I sions-Bes. gut eingef.

AM«
I zum direkt. Vertrieb ihrer
I Artikel. 1780*

Off . mit näh . Angaben
IunterF. F. 53 postlagernd
| Wiesbaden

Gesucht solider
Arbeiter

gegen hohen Lohn. Stell , dauernd.
1798* Helenenstr . 1, 2, l.

VS8U » di- schon d«

^OlsirS antworteteb-miithl,. -r solche
Bitte schon mehrmal» gewagt, sei aber stets entweder
kurz abgewiesen oder mit einem versprechen, das nicht
gehalten wurde, abgefertigt worden.

Nun — ich werde schon dafür sorgen, daß Du
noch"heute frische Kleidung erhältst. Ich duldem
meiner Abtheilung keinen solchen Schmutz!

Olfers war dem Manne für diese Zusage, so
wenig freundlich sie auch gegeben wurde, aufrichtig

b°nf  Unb wahrhaftig- am Abend erhielt er nebst seiner! Af ssifM WM
Brodration ein Kleiderbündrl durch die Klappes«"^ sucht eine».Hamburger Firma
Zellenthsire hineingeworfen. Dabei fiel ihm sofort dtts^ ch an kleinen Orten) 130b
ungewöhnliche Schwere des Packs auf. als es auf den
hartgestampften Lehmboden niederfiel. In höchster Spannung
Mrzte er darauf zu. War es endlich das, was er er-

"^ Mit hastigen Fingern löste er die Umschnürung des
Bündels, das Hose und Hemd aus neuer Sacklrmwand
m,d einen besseren Ueberrock enthielt. Als er den letzteren
vom Boden aufnahm, kollert- rin gewlchtlges Et« ?» heraus
Olfers schoß wie ein Habicht auf seme Beute los ! Da
hatte er's -- da hielt er's m Hückden— ew schweres,

Tüchtige

Grimb¬
art,etter

gesucht.
579

Adam Tröster,
Feldstr . 25.

1745* Michelsberg22 , Bäckerlad.

i*
588§

Hausburscheu sucht
Louis Schild,

Langgasse 3.

Ein einfacher

NienßmäMM
. . .. . . U. it  ttiptrfc

.Mine Frau sucht
sd zum Reinigen

für leichte Hausarbeit , welches
auch einige Gänge zu besorgen
hat . sofort gesucht. Dotzheim «̂
straffe » 3 , pari,  r . 1801*

M ° M LadL
oder Bureaux . Auch Monatslilst.

>Näh . Adlerstr . 45 , i . 17̂

Gutempsohlenes . kathol.

per Mitte August ob. Ans. Sept.
gesucht. 1732*8
I . Hocks,  Bertra mstr. 17 , 1.

Ein braves

Mädchen
22 I . alt, welche 4 Jahre di«
Bücher, Casse, sowie französische
deutsche und englische CorrespoA
im elterlichen Geschäft(Maschine^
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter I«. 8. 47

!Brüxelles (Midi ). „

für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.
a Wellritzstr . 30,  2 l.

ArscheEin sauberes Uäblhcu!gesetzten Alters,welches in allen
re:- .-;. orimuft l Hausarbeiten und in der feinem

i>esp . Herren
z. Berk. v. Cigarre » an Wirthe,
Private rc. Vergtg .M . 123 p.Mon.
od hohe. Provision . Off . aut) S.
1113 nnH.L.Daube &Co.,Hamburg.

Igesucht. Oranienstraffe 34,
IFlaschenbierhandlung. 1776*

i

gesucht. Eintrit 15. August , auch Housarbeiten und in der feineren
rn^ter Labnstr . 2 . 1704* Küche bewandert ist, sucht Stelle

ssparer. » ay « nr. — .- oW  Haushälterin bei .
ob. einem '

Herren,
gesucht (Kost und Logis) 186 I

Robert Schwab Buchbinderei,
>a Sedanstraße 13.

Burean

iökmaum»
| erbitte u.
ds . Bl.

ilterin bei zwei Leuten
einzelnen Herrn. Osi.

8 . 171 an die Exp»'.
1807*

Ein

Lehrling

Frau Kraus , Häfner-
gasse 5,

sucht für sof. u . 15. Aug. Perf.
u . fein bürgl .Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen, welches koch, kann,

Eine junge

Frau
sucht für Morgens Monatsielle.

1 Hermannstr . 21 , Dach.

batte er's — da hielt er's in HMven— si« 1welche durch schlechten Geschäfts-

Sä D.» eisern- S  V
Umfang eines mäßigen Ziegelstemes. glatt und kan,gund, kg, . « - "
nur an den acht Ecken ein wenig abgerundet— er hatte
sich im Nu davon überzeugt.

(Fortsetzung folgt.)

zum sofortigen Eintritt gesucht. I iHüe Stell . "(M —25 MhLohn ),
Ed . Brecher , Droguerre, i -ja ^setzte Kinderfrau oder ält.

Neuaafse 12 . »Kindermädchen zu 1 Kinde, 1-502

weitia gute "lohnende Stellung.
Off . u. A. a. d. Exp. d. Bl . 4587

Ein

ŝ dê wä̂ l̂ ftî Vater in stMem Schloff- Le»
Abvmes bei La Ferte -sous-Jouarre als vornehmer Guts.
Herr refidirte . Die Polizei entdeckt« endlich den tungen
Mann , den fein Vater nunmehr unter Kuratel^ stellen. und
wieder nach Mettray bringen ließ. Seme Geliebte suchte
sich unterdessen in Pari « als Näherin durchzufchlagen. ge-
rieth aber durch ihre Niederkunft in groß-S Elend W.e
die . .Petit « Republique" behauptet, bot nun der Schrift,
steller feiner illegitimen Schwiegertochter 5000 Franken
unter der Bedingung an, daß sie fich mü rrgend einem
anderen Manne vermähle und dieser ihr Kmd als daS
seinigel anerkenne. DaS Mädchen habe i-doch diesen An¬
trag mit Entrüstung zurückgewicsen.

_ Nackbarbier . Vor einigen Tagen wurde m dem Dorfe
Freetz Kirchspiels Sittensen , ein eigenthümlicheS Fest gefeiert, das
sogenannte „Nawerbeer " (Nachbarbier). Diese Sitte ist dort uralt.
Si ê besteht darin , daß jeder neue Einwohner des Dorfes , der
Grund und Haus erwirbt , ein Fest geben muß. zu dem alle Dorf-
insassen auch ans nahen Nachbardörsern emgeladen werden. DaS
Fest beginnt Abends ; es wird Bier und Schnaps geschankt, die
Hauptmahlzeit besteht auS Häring und Brod . Nachdem diese ein¬
genommen, fiindet allgemeiner Tanz statt. Der neue Einwohner
hat mit der Frau seines nächsten Nachbarn den ersten Ehrentanz,
dazu spielr die Mufik das Lied: „So Du wullt min Nawer ww n
muß Du me ol als Nachbar ih'rn " (ehren). Erst hiermit ,st der
neue Einwohner als Nachbar angenommen und genießt nun olle
nachbarliche Hülfe rc.

Fewerver-
Sicherung.

Alhueihertehrlmg
gesucht. Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

Igesetzt. Kmderfrl. zu3 Kmdern, > v Z"
1 für 20. Aug ., 10—15 Mädchen I Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.ums a 1 — Televbon 19. —

Ardkits-Nachmis
für Frauen

im Rathhaus.

I für jede Arbeit und 6 Küchen
I inädchen (hoh. Lohn).

Wir suchen für alle Plätze |
Hessen-Nassau's geeignete Per-
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den!
Abschluß von

Weibliche Personen.

itmm

fldkungim
ca«;

Aldkits-Niihlsns
für Krauen

im Rath haus.  ,iünent£eltl.StelleiiYerffiittluBE
!unt .Aufsicht eines Damencomite 's
^ — 'Telephon 19 — 1

bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—l Uhr und von 3—6 Uhr.

Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen

bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt . Gefl. schristl. Off.
a. d. Gen .-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M . Kaiserstr. 46.

Stellung finden

Damen,
I welche einen groß.Bekannten-Ikreis haben,können sich durch
Iden Verkauf von Leinen - 1

IIund Wäsche-Artikelnlohnenden Verdienst versch.
Off . unter E. M. 1807

hauptpostlagernd Frankfurt I
a. M . umgeh, erb. 1781*1

Abtheilumg II.
l Für bessere Stelle »!
«(D> crkäuferinne »i jed.Braucht

Hausdamen , Gesellschafterm-
nen, Lehrerinnen , Kinderfrl., frj.
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Diieclorr
im Vorstandszimmer vön 19—

1 11 Uhr. ■

Für und

Mein
siir meiltMhr«

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion . yur den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur Friedrich
Hunn emann;  für den lokalen und allgemeinen Lcheil. Otto
V von Weh ren;  für den Jnseratentheil Aug . Pciter.

1
1
3
1
3
2
1
1
2

44 ÄV IVi ' VWVVMV * - 0 -
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1© Pfg. “̂ 1

Stellcnsnchenden aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in dem» offene
Stelle « anqekündigt werden, m unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittag « 12 Ubr gratis verabreicht.

25 —30 tüchtige

Pflasterer

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Barbier
Buchbinder
Dreher Holzdreher
Gärtner
Hausburschen
Knechte
Küfer
Sattler
Schlosser

3 Schmiede
1 Schneider
4 Schreiner,^
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schlofferlehrling
1 Dreherlehrling
1 Schneidcrlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 LaSiercrlchrling
1 Glascrlebiling
1 Malerlehrling

Arbeit suchen:
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Mechaniker
2 Tüncher

Abtheilung I:
Dien st boten

i Arbeiterinnen.
/ £ »in Mädchen für die Küche

(zum Koch) und als Haus¬
mädchen nach Montenegro.
^Lerrsch .-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selvstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u . Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz », Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

i^ ^ erfette Buchhalterin , Lehr

Stellengesuche1Lehrerinnen- - - 1 Verein
für

Nassau.
Nachweis von Pension»«-"

Lehrerinnen für Haus u. Lchme

Wc
T
in
S
N
I

von I»
jirofie
ftchbei
Häuser«
Vermiet
schiftsw

?»>
pieiSrue:

jmr

Mm«
verkai

Zu cerl
gans

Zu cerl
pr. §

Zu oeri84,(
3 “ bc
| 3%Jmmob
Zu cerl

durch

Zu Cer!

Zu cerl
Weste

Zum l
Spc>

Zu oeri

Männliche Personen.

Herrschaft!.
Diener

gewesener Osfiziersb .,
gut empfohlen , sucht für

erfefte Buqyanerin , reyr -1  Mitte September ev. ^ Etob.
Mädchen, Kinderwärterinnen, Ipassende Stellung m fernem

Rheinstraße 65 , I.
Sprechstunden Mittwoch «•

Samstaq 12 —1

sKindergärtnerinnen.
Ein properes

Dienkmilllillm
Hause. 4557s
Stellen-Bureau,6ermLniü^

Häfncrgasse 5.

I'welches auch kochen kann, gesucht.
»a Mauritiusstr . 8 , 1 l.

Junger anständiger

Ein

Mädchen, Mann.
I welches angehend im Kleiderm.

geübt ist und sich noch weiter
auslÄden will , gesucht. Näheres

I Moritzffr. 7, Stb . l. 1 Tr . 1774*

Igute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt. als Hilfs-

lbuchhalter für Hotel. Näheres
I „Bureau Germane  a,"

4557Z Häfncrgasse 5.

Siern ’s
erstes»«d ältester
CesilrülÄrt«

G - ldgasse 6
!empfiehlt und Placirt »
jnerUnnl aller Brancke w.

Eine

luchi

Hth. 3 St

Zu cerl
ll. an

Z» cerl
schul

Zu cerl

Zu Ctrl

Zu verl
thal pi

billigj
Billa

ILüngeres , zum Ausfahren eine? !
I-Kindes für Mittags ges. Näh . >
kWellritzi.r . 33, 2, r ._ %}

Ein junger verheirathetcr^Mann

zu ve
«ugan!.

Otrf.
Serbölt;

g-rich
Zu Verl

nchiu
Tax

VoIvMnin
I für den Laden gesucht. 1880*

CH. Rücker , Modes,
Römerberg 2/4.

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Befchäskig.

1 Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraße 6, Hth. 1. Stock.1554*

I Bm« 1 >iGoBdstipker*1
werden schnell angef ., 6
staben v. 6 Pfg -, Monogrâ . |

15 Pfg . an . Ellen
sse 9, 3 Stieg ern

kauf

Ein

Schuhmacher-

WÄlliumn
Isinden btmernb lohnende Be-
IschSstigung 489

Wiesbadener Stanlol - und
Metallkapsel -Fabrik,

A.  Flach . Aarstraßc 3.

Weibliche Personen. , “ “ps' .

Modes.

nicht unter 19 Jahren, im Tagelohn gesucht.
Aug  Birck u. E. Seewaid,

4579 Hellmundstrasie 2 .

gehillfe IGesucht LSLi
Iauf dauernd«Arbeit gesucht.

W . Froh «,
1585 Kwchhossgaffe7.

I kocht uktd alle" Hausarbeit über-
nimmt . Rur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich nieldcn

>W8 F-tschcrstraste 5.

Eine angehende zweite

Arbeiterin
August od.sucht Stell - zum 15.

1. September.
Näheres in der Expedition ds.

!Blattes.

werden schön und billig ^
fertigt bei

Margarethes ^ . ?a

i «in,
SSo?

»et

1808* ! Frankenstraß ! 23,
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Wege» Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Wh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J , Chr . Glücklich.

P , 8 . Eventl. auch zu veriniethcn.

Das

Dmsbilitll-Geschäft
w„ Z. CH» Glücklich, Nerv¬
te 2, Wiesbaden, empfiehlt
-ch bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Hcrr-
Wstswoh nungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur vonJ Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westrnd

I

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,

Ü ' r ' für jedes Geschäft geeignet, sehr
mciswerth zu verkaufen durch die

immobilisn-^geniui- von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Minenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durchI . Chr . Glücklich.

»u verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,OM Mark. I . Chr . Glücklich,

verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich,

zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
n verkaufen die Besitzung des Herrn Sccnrfns , mit
1 3*/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

gnimobilien-Agentur von »1. Chi -. Glücklich , Nerostraße 2.
Zn verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. NieolaSstraste schönes rent. Etagenbaus

MM durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse, nächst den,

Michelsberg, durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Ehr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit2 '/z Morgen gr . Park , vorz.

Ipeculations -Objeet , d, I . Ebr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraßc) neue comfortable Villa durch 2240

I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. kl. Vtlla rn. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Peusion geeignet, durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch
IpV I . Ehr. Glücklich. 5611
3 | * berrl . Bitten -Besitzthum mitm  gr obstreich. Park,Stallnng,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcnt. auch sehr preis¬
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich, Neromaü- 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste«. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus sRheinstraste ) unter Taxwerth d.

, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenwcg
u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Bauterrain au der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verlaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52.0M Mk d.
« . " I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapelleustr., mit Garten bis zum Dambach-
thal prnswerthd. I , Chr. Glücklich. 2240
Maßes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
■L K I . Chr. Glücklich.
Mavethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
J “ «bJ.  d. I . Chr . Glücklich. 2240
«>ua, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Cbr . Glücklich
«Emuhlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

?ul-gst zu verk. I . Chr . Glücklich. 2240
«m« mu Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

»«kaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
uE .̂ tagcn-Villa , miitl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

'.Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
dann, halber Billa mit Garten, vord. Neroiha>, unter Feld-

gmchtstape sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
N .verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er-ückt , in oesrrr Lage , auw zur err-

^j Ung eines Eckiadens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
.̂apwerth durchI Ehr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

ia „t ®* Schöne SBiiia mit obstreichem Garte » zu ver-
"ken oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’g
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6,_
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8tern 8 Immobilen
Agentur, Goldgasie 6.

Haus
in der Nähe des Kochbrunncns
mit Läden und WrakstStte»
krankheitshalber soforj zu verk,
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6,

Sehr rrutöbrlcö Arms
mit großem Hof u, Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. 6 . 23
an die Exped, d. Bl. 728

Maus«
in der Ringstraße (Bismarck
ring) mit Thorsahrt und Werk¬
stätte. für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei PH. Moog,  Nerostr. 16. 451

Eckhaus
mit Brod - u. Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Eine kleine

Will » ,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagcu, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36. 2.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft vassend. im
oberen Stadtthcil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Berniietb.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9,

mit großem Restaurationsziminer,
Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein, auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-

manustraße 9.
Ein Haus

mit gangbarer
Wein und Bier-

wirthfchaft
(wöchentlicher Verbrauch 10—12

efto) ist krankheitsh. bill. z. verk.
>sf. u. R. H. 200 an die Erp,

ds. Bl. 557Z

Schierstein. Haus
Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

l renrtrt 2000 Mark frei, unter
zv vüO' sbn und Hinterhaus I günstigen Bedingungen zu ver-

Tvv 1504* kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
die Erved,_ I Zimmerinannstraße9._

Für Kapitalisten
$ freies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zu kaufen gesucht:

Ein Hans
mit nachweislich gutem Colonial-
waarengeschäft. Preis bis 120,000
Mark Gefl. Off. unter 6. 167
an die Exped. v. Bl. tz

Ein

Haus
zu lausen gesucht in der Kirch¬
gasse oder Friedrtchstraste
mit großem Laden, oder in welchem
sich ein Laden cinrichten läßt.

Off. unter R. 165 an die
Exped. ds. Bl. s

Friseur-
Geschäft

in bester Lage, welches vier Gei
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lagcr Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nî erc Auskunft bei
Joh . Ph. Kraft,  Zlmmer-

maiinstraße 9.

Für 23,000  Mk.
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe.
zcreigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadl in einein
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6M0 Mk. Anz. sofort zli verk.
Gefl, Anerbietungen unter U, 73
an die Exp, d, Blattes, 605

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk,, (Ge
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser, Pläne bei

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

ßlsreitül.Htts
oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengelaffe,
mit Obstgarten für 8M0 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9. Wiesbaden.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kvhlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Glänzende

Wirlhschzst
(Bierverbrauch 10—12Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Aacni.
8 Goldgaffe 6

Gclcgcnheitskauf.
Nue ritiic Prachtbelten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /2 Mk ., beff,
12‘/8 Mk. Prachtv. Hotelbette»
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr-
schaftsbitten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch, —
Elcg. Prcisl , gral. Nichtp zahle
das Geld retour. 126b

ü . Kirschberg , Leipzig,
Mosieudoncrstraüe5

Zn verkaufensin MoSbach
ein zweistöckiges

Hans
mit Seitenbau und Garten,
in welchem schon mehrere Jahre
Wirthfchaft betrieben wird.

Näh, im  Verlag. 1718*

Fm Ätofi.
Ein .großer Garten mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh. ->
543_ Adelhaidstr . 87 . p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 2M Mk.. an der Bier-
stadterstraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Kleines neuesHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä. 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu «erkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Massives Haus
mit 12 Raumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 37 20/0
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph .Kraft , Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

an der Frankfurtcrstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Untere AdchaWrW
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

GMwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.Buverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhä ! «
niste halber unter günstigen
Bedingungen zn verkaufen
durch Stern ’s Immobilien-

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien»
Bureau, Goldgasse6. §

Villa
nahe dem Walde (Nerothal),"geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer.
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebcrnahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannbr. 9

Hau* mit 2 Läden an der Markt-
straste für Schweineuietzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Zu vLrtrnrfen
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwasser ?>

Transportgeschäfte ist mit säntmtlichem Inventar niidI
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkaufen. p

Offerten beliebe man unter A . 136 an die Expedition f;
dieses Blattes zu richten. 4192 §f

Zn kaufen gesucht:

Gm Haus
in der Oranieu -, Moritz - od
Albrechtstraste. i» welchem sich
eine Metzgerei cinrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Metzgerei zu kaufen.
Off. unter 3. 166 an die Exp.
ds. Bl. 8

Billa in Niederwalluf,
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jecem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 SD?, zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil Kraft , Zimmermannstrare 9.

Vilien-Bauplätze an fertiger Straße, in
feinster Kurlage, die Nthe.

lt 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.
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lilla
(Gemarkung Sonncnberg)

mit Weinberg und Obst
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur ^

Goldg ' sse 6.

Haus
mit Wirthfchaft
(gute Lage ) verhältnißhalber sos.
preiswerth zu verkauf . , bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A . 142
an die Exped . ds . Bl.

in bester Geschäftslage
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im¬
mobiliê -Agentur §

G - ldgasse 6 .

4 Zimmer -Wohn . , mit schönem
Hintergarten , nahe der Rdeinslr . ,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3 — 4000 Mk . zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße 36.  8

I I.Hypothek nach lebhaftemStädtchen i . Taunus gesucht.
West . Off . unter Chiffre

D an die Exp . erb . 583b

Zimmer -Thnren
in verschied. Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar , empf . billigst
u . send . Preiscourant gratis
Zippmann & Furthman «,

Düsseldorf 1766

13,000 Mark
Welch edeldenkcnder

Herr
2 . Hypotheke , nach der Landes¬
bank , auf ' s Land gesucht.

Auszug bei Joh . PH . Kraft»
Zimniernianilstraße 9.  8

würde einer jungen Dame , die
sich in Noth befindet , mrt glatt,
und Thal zur Seite stehen . Offs,
u . 163 a . d . Exp . 1772

Würfelzucker , unega !» 26 Pf . per Psd.
Zucker Kölner' In. in Broden 27 Pf per Pst.
Jucker -Abfall , so lange Dorrath , 24 Pf . per Pf.
«ryÜall -Zucker , grobkörnig, 28 Pf ., bei 5 Pfd . 27 Pf.
Gebrannter Kaffee , reinschmeckend, per Pfd . 100, 120— 180Sf
Bruch -Maccaroni 26 Pf . per Psd.
Stanqen -Maccaronr 40 und 50 Pf . per Pfd
Suppen - nnd Gemüse -Nudeln 24 bis 60 Ps per Pfd.
Gebr . Korn 12 Pf ., bei 10 Pfd . 11 Pf ., Malz lose 18 Pi
Schmalz , garantirl rein. 40 Pf . per Psd.
Margarine 50 , 60 und 75 Pfd . per Pfd.
I » Rüböl 30 Ps . per Schoppen.
Lampeuöl 35 Pf . per Schoppen.
Bestes Salatöl , reinschmeckend, 40 , 48 und 60 Pf . per
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend, 35 Pf . per Schoppen.
Neue holl . Vollhäringe 6 Pf .. Dtzd. 65 Pf.
Feinster Weinessig zum Einmachen, sowie sämmtl. Gewürze

Jae . Iliifber,
4590 Ecke Bleich - und Hcllmundstran ».

Acilt -"
ßill>° "
ii °>b-

und I

p • K
«glich de

-ihlnng

ff
xr Türke
M - zu
«eile sudl
finigung

**.*t

finpothetogpMec
in jeder Höhe , auf l . n . 2 . Stelle,

Haus
. . . jeder Höhe , — ,- - - -
zu 3 s/4° / 0 zu haben durch die
Hypctheken -Agcntur von Joh.
PH . Kraft . Zimmermannstr . 9.

|T-  in der Steingasse mit Laden, Thor¬
fahrt, Stallung , Garten für Fuhrleute . Spezereihändler,
Waschlcute passend, für 33.000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch _
_ Joh . PH . Kraft , Ziminermannstraizc 9.

Stern ’?*
IgptMfii -Xptnr,

Kurs Hans
in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk . z. vk.
Kostensr . Ausk . bei Joh . Phil.

DaS

ImMlien-GeMft

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei ) eni-

l pfieblt fick zur Bermiltelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf l . Hypothek gesucht
Gefl. Off . «. 8. 83 a. d.
Exved. d. Bll_ 1546*

15,000  Mk.
auf gute 2 . Hypotheke zu 4 1/ * 'o
auf sofort gesucht , 3000 auf cffte
Hypotheke , die Hälfte der Taxe,
zu 4 % auf ' s Land gesucht . Näh.
Auskunft vei Joh . Ph . Kraft.
Ziminermannstlaße 9.

? ? Wer likfttl Canrninattihrl büligcrW
Garant , rein Caffce gebr. M . 0.90 , 1.—, 1.20 bis 2.—,
Billigere Sorten 65,70 u. 80 Pf ., Kornkaffee bei 5 Pfd, ii «-
Sog . Malzkaffcc bei 5 Psd . 15 Ps . , Blauen Cich . Pack 4P,'
Kneipp s Malzkaffee bei 5 Psd . 33 Psg ., bei mehr billig,/

(Gratisbeigabe Löffel, Gabeln und Messer)
Suppen - und Gcmnsenudeln bei 5 Pfd 18 Pfg . dis 8V W,
gutkoch , groffe Hellerlinsen per Psd , 12Pig . (Gelcgercheitskvvs)
Erbsen gesch. und Bohnen per Pfd . 12 Ptg ., bei 5 Pfd. li $j,
Reis und Gerste per Psd . 13 Psg ., bei Mehrabnahme billiger
In «armelade bei 10 Psd . 20 Pfa . in kleinen Eimern.
In Margarine 50 , 60 u . 75 Ps . , Speisefett 35 , 40 u . 50 $ f.
Vorzug !. Baumöl Schopp. 35 , 40 u. <:0 Pfg ., Rüböl Boy.
In Kernseife bei 10 Pfd . 19 Psg . . Crystallsoda 10 Pfd . 35 Pj.

J . Schstab , Grabenstraße 3 und Röderstr. 18.
21 Erbenheim und Langenschwalbach.

von Karl Frischeisen , Stem-
gaffe 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Geschäftshäusern , Villen . Hotels,
Bauplätzen , Ländereien , Ver - |
miethungen von Läden , Herr-

C . Brockmania ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-

^ heiishalber sofort unter günstigen Be-
— dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wcllritzstraße 33.

mit Pittlifdjaft
V . und Werkstatt , 26 - 28 Hecto Bicr-

verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
M die Wirthfchaft frei, ist für 65,000 M.
Sgä zu verkaufen. Offerren unt. A. B . 7

an die Exp. d. Bl.

inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Akonat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Off . unter -0. M. 24 an die Exped. ds. Bl . 8

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billig
«0,000 Mk . zu verkaufen. Bicrverbt
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Well

Ilüast
;en Preis von
auch 10—15
citzstr. 33. 8

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehftall sowie für kalk
armen Boden. Enthält 3h pCt. durch die Magen-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure . Garantirt chlor-

und -arsenik rei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

und Hessen Drogerie katikss Kreuz , Bis
marckring » (Jnbaber Apotheker Ko k* ,

GebkmZchte Möbel jeder Art
Garnituren mit je 2 Sesseln , Kleider - nnd Küchenichriiii !i,

Walchkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sopha 'r,
Galleriefchränkchen , Verticows , Pfeilerspiegel . Sekretäre , vollst . und
einzelne Betten , Tische , Stühle . Teppiche , Gallerien , Küchengeschin
n . dergl . mehr . Vollst . elegante Betten , billig , sowie ganze Eie,
richtungen . Auch werden Möbel nnd dergl . in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten . 4549

Orches Sagrr in gnten iteitrn
J . fuhr , m,v e 12,

Möbel imd Ketten
aut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung . 160
9 A . Reicher , Adelhaidstraße 46.

Fxpeditionnndyruckerei-Comptoi
des

Rentables
60,000 M.

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Haus
Süd - Stadttheil , 3 -Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Gefchäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk . Anzahl , zu
verk . durch Wilh . Schußler,
Jahnstr . 36 ._ 8

auf 1 . Hypotheke gef . Selbst-
darlcihcr wollen ihre Adresse u.
Nr . 18 » in der Exped. ds
Blattes niederlegen.

befinden sieh jetzt

Kmeiseneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 20

M Marktstrasse und Henpse.

Capitalien.
6000 Mark

1 . Hypostekc zu 5 ° / 0 und eine
2 . von 2000 zu 5 xltU>  beide i s
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraß -: 9

15,000 Br . ».
10,000 M.

auf 1 . od . gute 2 . Hypoth . , hies
Besitzthum , sos . auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

F00 —6V6 MH.
von lücht .GcschästSmann , Hausbes.

gegen gute , event . hypothekarische

Sicherheit , auf kurze Zeit gegen

hohe Zinsen und pünktlicher Rück-

zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V . 12 an den Verlag ds.

Blatter . 448

Für jeden Raucher
Haifsen’s Pastorer-Blätttriabak,passend

ist „
wahren überall in Deutschland cingesührt , eine vorzügliche

Qualität . 10 Pfd . M 5 .- . 500 Stück Sumatra-
Cigarre «» M . 10 .— .

500 Stück „Ideale " M 14 . - .
' 50 » Stück „Puro " M . 15 .— °M»
Alle « Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt , muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben , versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschieden - Sorten
aratis und frei , komme überhaupt meinen Kunden in leder Hinsicht

entgegen , somit dürfte ein Risiko für Si - ausgeschlossen fern , zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W . Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig -Holstein .)

Firma gegründet 1863 . 418

J . B.
Telephon 544.
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llStt - Baron Rodich zu de», im Prozeß Boitscheff ver.
Seilten Poliz - ipräsekten Novclitsch gesagt , er solle die Ann

ßim - numbreng - n und erklärt , der *_ , , — » . - . Fürst bade cs
Der ochziöse „Mir " druckt diese CorrespondenzireNttK I 7ni »vs,reist«,. r. ~ «i » .jfcllt » *J ® viuui uieic  viouriponofn

,j und fordert eine strenge Untersuchung in dieser Sache ohne Rück

^ * Konstantinopel 7 . August . Die Pforte verlangt be
viglich des Arttkels VI der Friedenspräliminarien  diu
!t-pp «nw - ' s - . Räumung Thessaliens  nach Maßgabe der
Sehlnng der Kriegsentschädigung , welche in vierzchntägigen Fristen

je einem Drittel stattftnden soll . Die Mächte gestehen dagegen
^Türkei nur zu , die Salambrialinie und Dolo bis zur Zahlung
ilffcl un  o - borlangcn sofortige Räumung der Landes-
lieilesüdlich dieser unte . Trotzdem hierüber vorläufig keine
Aigung erzielt ist, erwartet man in Botschafterkreisen doch inner-

acht Tagen den Abschluß der Verhandlungen . ’
» Kuba , 7 . August . Der „Köln . Ztg . " wird gemeldet , daß

»iiulheittn das g a n z e spanische Heer  a u f r c i b c n . lieber
S0OOOMann liegen augenblicklich darnieder . Desgleichen räumt

Tod unter der mi 6ie Städte geflüchteten Landbevölkerung
«ö'nbaft. aus _ Sk  Eisenbahn -Gesellschaften zahlen den Jnsur

tm  Sechsummen gegen das Versprechen , die Dynainitanschläg
r - die Eisenbahnen einzustellen afl«

Locales.
** Wiesbaden , 9 . August.

= Personalnachrichte » . Herr Oberbürgermeister Dr.
..aJbell nt von seiner Erholungsreise zurückgekehrt und hat
Ä! Amtsgeschafte wieder übernommen . — Dem Kammerhcrrn
„z Major a. D . Frhrn . v. Malapert »Ne ufvi lle  wurde vom
«Mrz °g von Luxemburg das Komthurkreuz mit Schwertern des
ftfeit* Adolf von Nassau verlieben . Die Polizeihülfsarbcikcr
ßmn Wohlfeil , Zinke und lKgttung  sind vom 1. August
, jU Polizeisccrelären ernanntWino nacü Frankfurt am Main
,-sitz! worden.

- Bischof Karl von Limburg . Aus Limburg  wird
dichtet, daß die bei Sr . bischöflichen Gnaden nach drohender
Mer Lebensgefahr eingetreteüe Reconvalesceiiz bis heule Stand
Men hat. Obwohl der Herr Bischof auch jetzt noch beständig
3. ms Bett gefesselt ist, so steht doch zu hoffen, daß im Bcrlaii
,Bieter acht Tage auch hierin eine Besserung sich einstellen wir

- Zur Ausschmückung der Stadt anläßlich der An
chnheit des Kaiserpnares und italienischen Königspaarcs , zur
M -Borliellung im Kgl . Theater am 7 . September , können wir
mm letzten Bericht noch Folgendes nachtragen , Tie Ehren
Me in der Wilhelmstraße wird^ sich ungefähr in der Nähe des
piils du Nord , an der gleichen Stelle , wie gelegentlich der jüngsten
Mage erheben. Auf zwei mächtigen, prächtig dekorirten Pfetler»
ch ein aus Gitterwerk bestehender , mit Guirlanden geschmückter
Lmphbogen, der durch ein Velarium geziert wird , das die
Aiwznmpen der beiden Herrscherhäuser zeigen soll. Die Pfeiler
st den hier schön bekannten Kahnschmuck — links das Modell
iil» Wickinger Schiffes , rechts das einer venetianischen Gondel

Wen werden , werden unter diesen Kahnmodellen wiederum
Wappen der beiden Staaten zeigen , bei dem des italienischen

stichs wird besonders — auf eigensten Wunsch des Kaisers —
8 Ordensschild des Annunciatcn-Ordens, des höchsten italienischen

eine tvesentliche Rolle spielen . Als Krönung des Ganzen
m ent mächtiger Reichsadler , prächtig drapirt und durch Laub
chchmch. der Pforte den Abschluß geben . Bei der Rückfahrt der
W » Herrschaften vom Theater nach dem Bahnhofe werden
stsiefigen Kriegervereine rc. wiederum Fackelspalier bilden
, ' Curhaus . Die russische  B ° c a l - N a t i 'o n a l -
lupell e N a d i n a Slaviansky,  welche morgen Dienstag
M ) un Curgarten — bei ungünstiger Witterung im Saale —
»ckren wird , ist eine Vereinigung , die sich vor mehreren Jahren
»« hat und von bescheidenen dilettantischen Anfängen zu
vnscher Höhe gewachsen ist. Schon das erste Erscheinen der

macht einen interessanten Eindruck . Paarweise schreitet sie
n Ml,chem Ernste und in russischen Nationalcostümen des sechs-
M »Jahrhunderts über das Podium , um sich hier nach Stimme»

piippireii, zuerst ^ die Knaben , dann die Männer , zuletzt die
3U|ammtn 35 Mitglieder, und endlich Nadina Slaviansln.

?. in besonders kostbarem Brokat - und Samnitcostüm . Das
Wem», bringt Volkslieder, Zigcunerlieder u. s. w. Die Ver-
8 ,..“nb Mischung der vier Stimmen, der Zusammenklang,

llZEE »' " lm  Dortrage , die Uebergänge vom Forte zum
wiitHM und umgekehrt , das Anschwellen und Verlaufen des

'ß von eigenartiger Wirkung . Es sei ganz besonders darauf
-4’ A bflt b,t  ® tl)jeIle  nur an diesem einen Abende, ihrer
ET " " EnS ° S« n-nts wegen , hier auftreten kann . - Das
W sTchu stag) Abendconccrt findet als D 0 p p el - E 0 n c e r t
Äiiiien̂N b r̂ russischen Bocalcapelle wird diejenige des 2 . Nass
- CrST . » 8,8 Umer  jP" tn  Capellmeister N , Fehling
fttiren. * ' b * @aa f' m,t  W r  interessantem Programm

weitgehende Betheiliguna
HmiZlZl  ausgeschriebenen I de e n w e t t b e w e r b

Ä fUt baÄ bier ncu »" erbauende Cur-
atJ‘ tjt ! erhellt aus der Zahl der seitens der deutschen
t ruverMt ! ^ geforderten Unterlagen für diesen Neubau,
I! Aulra en zerfahren , sind bisher nicht weniger als 180

-

Men " ist^ ,c? E^ l " A Eisenbahnbcamtc . Den Eisen
di- leichtenI deS Ministers gestattet worden , im
1 die °^"" ^ ° "" " " il°ppen Zu tragen . Die Stations-

rotf tragen R3Ufle abfett ‘9' n ' " ' ussen aber wie bisher den

'mdê boiree - Mellani . Ueber die bereits angekün^
nx Öa.t Pr - stidigitateurs Prof . Mellani . ivclche

stmen "? Mittwoch Abend im großen Saale der
2. ?"fi»den, wird uns weiter berichtet: Auf dem
Zauberkunst n .mmt Herr Mellani eine hervorragende

i'°n-°abe " 7 ^ ^ über eine äußerst großartige
1 von vielen k - Ücheres Auftreten , Er unter-

°der g ^ rch, daß er ohne
chü aüe ferne Produktionen ausführt

aber meist keine Apparate benutzt . Es dürfte

Kfch - LnLzu ' verLe : .̂ ' ' ' ' '' * “ * « * ^
^d !ibk^ ^ ^ ^ ? bch -Deukmal . Eingegangen durch Herrn

WieSbadeuerGeneval
»! 0 . Wrlust 1897. Seite 3.

Begünstigbvom ^sisiolIstm ' Wetter "bmte^ Neroderg . , zogene » Säbeln z« Wehr . .

Neroberg arrangirte Wohlthätigkeits -Eoncert z>7Gunsten ^d» durch ! tra ' ^ inen ^ m ^ ^ Bürgermeister , Der Schuß " ging"' aber fehl und
Unwetter und Ueberschwemmunoen aeschädwren ^ bra , einen aiidercn Einwohner von Erbenheim ins Bein . Erst als
ÜÜffi ” Ü.b,f ;? !er’« " eit  über tau -feiib SefuLr anSodt bie ben 'ZZ  ISfÜÄJ 1» " «Ü*

In der That schoß auch ein Mitglied
Der Schuß ging aber fehl und

Sachs -» ^ » d Schlesier weit über ?a»-fenb g ® « Zj ' ZT R'
SfinTrb 2 rt "lTSei  « n9en bCr  TrompeiercorpZOder Württem.
oergischen Feld -Artillerie -Regimenter Nr . 13 und 29 mit großem

Unb mit ^bbafkem Beifall nicht geizten ? Bald
nach 4 Uhr wurde mit Weber 's unvergleichlicher Jubel -Ouverture
&Z2S ! '«1’1̂^ 9C,(tasen ’ bas Concert eröffnet , der als zweite Piece
das überaus '. Bajazzo " folgte . Außerdem wies

i ^ t19  unb  sorgfältig zusammengestellte Programm
Ä Tr .n ZIT Ŵagner , Maseagni , Strauß ? Hump « "
dink , Meyer , Millocker . Zeller und andere auf . Die großartige
Klangwirkung und der exacle Bortrag fanden allgemeine An.
etkennung und das Publikum gab derselben wiederbolt Ausdruck

? ° besteblen ' « “Vf " ^ *  welchen die neuerdings
so beliebten Heroldstrompeten zur Verwendung kamen
stäiwwd -ogramm  von Seiten der Capelle ? nicht voll-
ständig abgeivickclt werden , da dieselben nach 9 Uhr die Rückreise
," ach Danustadt antreten mußten . Di - vorzüglichen Gesangsvor-
lrage des „ >schubertbundeS " , der stch in kurzer Reit einen ersten

l,ntet ben  hi - sigen Männergesangvereinen erobert hat , ent-
schädigten übrigens in reichem Maaße für diesen Verlust . Der
Sebub"e'r ? ° ^ ^ ^Sänger zählt , sang die „ Nacht " von
Tenöckolö "! ? « " » Bon  i an9fr ’ " 21n bit  H - imath » . Cbor mit
Dirioene ? Nr ^ ® ' ,S' " ^ Esterr. Volkslied " , Der kunstsinnige
1 £ k6 ' ? ' t * 1 S ’ " «üeht es , feine Sänger mit Verständniß
und Ausdruck im Vortrage reichlich auszurüsten . Die Darbietungen
chnden -mstimniiges Lob und lebhaftesten Beital , —

e8 ' ^ ' b« Abtheilung , ergriff der Vorsitzende des
Comi .s s Herr Carl Schnegelberger , das Wort , zu folgender An-
wrache : Hochverehrte Anwesende ! Gestatten Sie mir , daß ich
>xhnen Namens des Comits 'S unseren wärmsten Dank für Ihr
so überaus zahlreiches Erscheinen ausspreche : es ist dies ein Be
weis dafür , daß unser Unternehmen sich der weitgehendsten Sym,
pathwn zu erfreuen hat .^ Wie Ihnen bekannt , war das Erträgniß
der Veranstaltung ursprünglich für Württemberg allein bestimmt.
Jnzwlscheii ist aber auch der Norden unseres Vaterlandes be¬
sonders Schlesien und Sachsen , durch schwere Ueberschwemmungen
heuiigesucht worden und hat deshalb das Comitö , unter Zustimm
"AA _bfA 'P «™ 1 Württcmbergischen Regimentskommaudeue,

Zigeuner . Schließlich gelang es , zwei Mitglieder der Bande feft-
runnehmen . Die Polizei von C a st e l . in welcher Richtung die
Bande geflohen war , wurde sofort benachrichtigt , und gelingt es
hoffentlich , den frechen Burschen , der den Schuß abgefcuert hat,
zu ernnkteln . Die beiden verhafteten Zigeuner wurden in das
hiesige Landgerichtsgefängniß eingeliefert,
. . . . i Diebische Bettlerinnen . Am Samstag Nachmittag
bettelten zwei Kinder in einem Hause am Lcbcrberg . Nachdem die¬
selben den .Vorgarten des Grundstückes verlassen hatten , wurden
auch aus der Laube Kaffeetassen . Deffertmesser u . f. w . vermißt.
Diese Sachen waren , wie sich herausstellte , von den Mädchen ge.
stöhlen worden , doch hat sie der Eigenthümer wieder zurückerhallen.

Ehrlicher Finder , Freitag den 6 . be.  MtS ., Nachmittags,
mejj im Kurgarten ein Kellner gegen einen Gegenstand , ES war
dies ein Portemonnaie mit 580 und einige Mark Inhalt DaS
Portemonnaie wurde Herrn Ruthe abgeliefert und konnte später
dem Verkerer wieder ausgehändigt werden . Der ehrliche Finder
erhielt 3 Mark Belohnung.
arc t  Am Sonntag , den 8. August cr., gegen 7' /, Uhr
,̂ brndS . wurde der HülfSweichensteller Fr . Hatz mann  auf dem
Rhcinbahnhofe beim Anzunden einer Laterne von einer heran»
nahenden Maschine erfaßt,  zur Erde geworfen und erlitt
einen R t p P e n bruch . Der Mann , ivelcher verheirathet und
Later von S Ktnhern ,st wurde durch einen Schutzmann nach dem
St , Josephrhospital verbracht . ^

Bei der heute Bormittag
auf dem hies Rathhause zum zweiten und letzten Male abtheilungs-
halber stattgehabten Lerstelgerung der den Grben der verstorbenen
Eheleute >yncbnd)  Zeiger gehörigen Hofraithe , Schwalbacherstr . 75.
kaxirt 24,000 M, , legte Herr Echuhmachermeister Carl Zeig er
mit 24,000 Mk . das Höchstgebot ein . Demselben wurde sofort ^dcrZuschlag ertheilt . '

Ykllkk. KM M MmschM.
— Konigllch 'e Schauspiele.  Bezüglich der Gala.

Vorstellung  am 7 . Sept . im hiesigen Königlichen Theater ist
über einen Theil der BilletS bereit - Allerhöchst verfügt worden.~ . .. y -- » « ...umi . Hjnnen -iiegimenisronimaiideue, sowie I . . « ucrpoqp verfugt worden

rCi" S' t’efcf,l0,Tf.n ' den Reinertrag zwischen Zum Verkauf wird nur ein Theil der Orchestersessel und Platz

szz tssrä - r - - 2-
ausgestellt wird , die Mainlinie trete wieder schärfer hervor ' Dies " de« Amphitheaters kommen . Gesuche um villet » für den
soll und darf nicht sein ! Das was unsere tapferen Truppen M 5« 1 31(11,9 können demnach eine Berücksichtigung überhaupt nicht
in den Jahren 1870/71 in blutigen Schlachten erkämpft , j finden . Es mag hier aber betont werden , daß ebenso , wie bei
ein einiges Deutschland , das wollen wir festhalten mit aller Kraft!
Ich fordere Sie deshalb auf , mit mir eiiizustimmen in den Ruf:
mj  deutsche Vaterland und seine Fürsten , an ihrer Spitze Se
Maiestat Kaiser Wilhelm II ., sie leben hoch, hoch, hoch ! Die An -'
wesenden , unter welchen wir u , A . zahlreiche höhere Offiziere , wie
die Herren Vice -Admiral Mensing , Generallieutenant von Saß-
JavorSki , die württembergischen Regimentskommandeure , eine Reihe
von Mitgliedern der König !. Regierung , des Magistrais . der Stadt¬
verordnetenversammlung u . s. w , bemerkten , stimmten begeistert in
das Hoch ein . — Der Bruttoertrag der Veranstaltung beträgt , wie
ivir Horen , über 600 Mark . B “

* Die Ueberschwemmnng in Schlesien . Die Nach-
richten über die furchtbaren Verheer,utgen , welche die Hochwasser in
Schlesien angerichtet haben , sind haarsträubend ; die dadurch eut-
standene Noth unter der davon betroffenen Bevölkerung entsetzlich.

, erstellt deshalb an den bekannten WohlthätigkeitSsinn und an
die Begüterten — . „ — - " ■•

berortigen Vorstellungen in Berlin , die Plätze des Parquets und
ersten Ranges als völlig gleichwerthig erachtet werden . Die Billet-

bestellungen sollen wie zur Zeit der letzten Festspiele erfolgen , d. h.
auf frankirten Postkarten,  welche zweck» Rücksendung
die genaue Adresse des Bestellers tragen und welche per Couvert
an die kömgl . Intendantur eingefandt werden . Diese Couverts
müssen im vorliegenden Fall den äußeren Vermerk haben : Gala¬
vorstellung.

>> Z» 8 . August . Geheimrath Victor  Meyer,
der bekannte Chemiker , -st in der letzten Nacht plötzlich gestorben

SklkinmirM letzte vintzeiitzlei,.
- Jp *!* Anarchistisches Attentat.

Madrid , 9 . August . Nach einer amtlichen
dnngende Bitte , sich der Sammlung für die Ueberschwemmttn an - &un8 °us Santa AgNkda wurde M l N i st e r p r ä -
zunehmen . ?luch die kleinste Gabe an Geld , Kleidern und Wäsche ] 1 D *! n * durch drei V0N Anarchisten abge-

>e, Zimmer 79 und 80 , von ! stuerte Revolverfchüsie tödtlich verletzt . Der
«Ministerpräsident starb  schon am Mittag mit

dem Rufe : „ Es lebe Spanien I"

wird werktäglich im neuen Justizgebäude,
10 —12 Uhr dankbar entgegeiigenommen.

- Das Gauturnfcst des Turnganes Wiesbaden
konnte nach dem aufgestellten Programm nicht abgehalten werden
Vormittags fand zwar das Einzelwettlurnen statt und wurde das-
,elbe bis ‘/ . IO Uhr nahezu zu Ende geführt . Zu dem Wettturnen
waren 42 Turner angetrelen . Infolge des inzwischen eingetretenen

Madrid , 8. August. (Abends.) Der Mörder
Canovu » ' wurde verhaftet.  Er gab an. Rinaldini zu
heißen. Der richtige Name ist über Michel Angelo Golti.. . . 7 " 'nzwucycn etngetretentnI « ume in noer LUllvet Angel » Golti.

Regen « konnte »as Volksfest mit Preisvertheilung nicht stattfinden . D ie Minister sind zu einem dauernden Ratüe

etnstweilen mit de« Präsidium betraut.

S 'mdt von Frau Eug 'en ' Sfibe7 'hie7700 'M^
!^ infieklung der ' Rekruten
m  Oktober , für Infanterie in

erfolgt für Cavallerie
der Zeit vom 15 . Ok-

'Sd VSSh ^luß des Bezirksausschusses
Wft , b^uhner . Wachteln . Fasanen und Haselwild

dagegen für Hasen erst vom 15 . September an

am 22 . August , verschoben worden.
* Der neunzehnte BerbandStag der deutschen HanS-

bcsitzervereine , der am 6. und 7. August in Leipzig stattfand
wählte mit großer Mehrheit Wiesbaden  als Ab
haltungsort für den nächstjährigen Verbandstag.

* Der Baron Theodor v . Ungern - Steruberg aus
Nutzland , von dessen Verfolgung und Ergreifung in Montreux
ivir berichtet haben , stand am Samstag vor der hies . Strafkammer
unter der Anklage des B c t r u g S. Er wurde beschuldigt , einen
hiesigen Hotelier um 3000 M ., einen Grafen Bernstorff aus Meck¬
lenburg , mit dem er hier bekannt geworden war , um 5000 M und
mehrere hiesige Geschäftsleuie ebenfalls um mehrere Tausend Mark
betrogen zu haben . Das Gericht erkannte auf F r e i s p r e ch tt n q
da die nothwendige Voraussetzung des Betrugs , die Absicht des
Angeklagten , sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu er¬
werben , nicht vorhanden sei.

= Verurthiilte Radfahrer . Das Schöffengericht in
Eltville  verhandelte in seiner letzten Sitzung in zwei Fällen
g ' gen Radfahrer . Im ersten Falle wurde ein Radfahrer von
Wiesbaden,  der auf der Wallufer Landstraße einen Mann von
Nlederwalluf uberrannt hatte , zu 20 Mark Geldstrafe verurtheilt
Im zweiten Falle wurde der D o tz h e i m e r Schrciuermeister Gr'
zu 50 M . Geldstrafe verurtheilt , weil er infolge zu schnellen Fahrens
durch die Hauptstraße der Stadt ein Kind überfahren und ver¬
letzt hatte.

X Vergiftet hat sich gestern Nacht ein Dienstmädchen in
ihrer Wohnung an der Stiftstraße . Als Motiv wird unglückliche
Liebe genannt.

* Das Messer . In der Nacht vom Samstag zu», Sonntag
wurde der Taglöhncr Friedrich Eckert bei einem Streit in der
Bteichstraße durch einen Stich in den Oberarm verletzt und in der
verflossenen Nacht - in anderer Mann in der Ludwigstraße von
einem Anderen , mit dem er in Streit gerathen war , mit dem
Messer traktirt . Beide Verletzte fanden in , städt . Krankenhause
Ausnahme.

= Ein blutiges Rencontre mit einer Zigcnncrbande
batten am Freitag Abend die Ortsbehörde und Bewohner von
E r b e n h e i in . Di - Kinder der Pußte in einer Stärke von 50
Kopsen hatten den Ort passirt und begannen in der Nähe deS
reuen Fnedhofes an der Mainzer Landstraße ihr Lager aufzu-
chlagen . Wie es Zigeunersttle ist, respektirten dieselben aueh hier

fremdes Eigenthum nicht . Die an der Straße befindlichen Obst-
bäumen Plünd rten sie in der frechsten Weise und beschädigten dabei
die Baume durch Abreißcu von Äesten . Als die Ortspolizci cin-
schrttt , setzte sich die Bande unter Drohung mit Pistolen und ge-

Barcelona , 9. August. Die Ermordung
CanovaS'  geschah in folgender Weise : Der Minister
weilte in Santa Agueda bei San Sebastian im Bad und saß
von Journalisten umgeben, auf einer Bank , als ein Individuum .'
ordentlich gekleidet, das seit acht Tagen ebenfalls im Bad sich
aushielt und keinen Verdacht erregte , plötzlich sich zu ihm
drängte , drei Schüsse auf ihn abgab, wovon zwei in die
Brust , einer in den Kopf drangen . Canovas fiel zu
Boden mit dem Rufe : „Ich bin todt . rf lebe
Spanien !" Sine Stunde später, zwei Uhr Nachmit¬
tags , war CanovaS todt. Der Mörder ist rin Neapoli¬
taner Namens Michel Angelo Rinaldi-
er ist Anarchist. Der Eindruck diese- Attentats ist in ganz
Spanien ein ungeheurer. Die Leute sieht man in den
CafsS und auf den Straßen weinen . Umfassende Maßregeln
zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind getroffen . Da»
Ereizniß ist von unabsehbarer Tragweite.

O Madrid , 9 . August . Der Führer der
Conservativen Siloeta  stattete der Regierung tele¬
graphisch sein B e i l e i d ab. Der Minifterrath , welcher
sofort einberufen wurde , dauert noch fort . Der Hof
wird nicht nach Madrid zurückkehren. Da « Begräbuiß
Canovas soll äußerst feierlich begangen werden . In
Barcelona , wo der Mörder unter dem Namen Achieri
bekannt ist, ist Gendarmerie aufgeboten , um seiner Hab-
Haft zu werden.

cP Madrid , 9 . Aug . Ueber das Attentat
auf Canovas  werden noch folgende Einzelheiten b--
richtet : Als Canovas aus seiner Wohnung trat , stürzte
cm Individuum auf ihn los und feuerte 3 R ev olv e r-
schüfse  auf ihn ob. CanovaS stürzte tödtlich gctkoffen
mit lautem Aufschlag zusammen . Seine Gattin war
Zeugin dieses Vorfalles . Man brachte den Verletzten
in feine Wohnung , wo cr nach einer Stunde verstarb . Ein
Advokat und ein Journalist verfolgten den Mörder,
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welcher auf seine Verfolger noch zwei Schlisse abgab
Dem Advokaten gelang es, den Mörder zu stellen und
ru überwältigen, worauf ihn die Polizeizaoführte. Der
Mörder, der Golli beißt, ist 26 Jahre alt. Er .st m
Barcelona einige Zeit Redakteur einer sozialistischen
Zeitung gewesen. ^ „ ,

^ San Sebastian , 9. August. Es verlautet
L?-r. daß der Mord des Ministerpräsidenten
Ca n ov a s durch italienische Anarchisten verübt worden ist.

§ Paris , 9. August. Die Blätler veröffentlichen
den Wortlaut der zwischen dem Zaren und Kars er
Wilhelm  gewechselten Tischreden und bemerken, der
allgemeine Redeton beweise, daß der Besuch lediglich nur
als ein Act der Höflichkeit anzusehen sei. Mehrere Blatter
prophezeien, der Zar werde dem Präsidenten Faure gegen¬
über wohl eine wärmere Sprache führen. ,

O Petersburg , 8. August. Der offizielle Wort
laut deL Begrüßungs'Toastes des Zaren beim öfllß
bin er ist folgender: ^ , ...

Die Anwesenheit Eurer Majestät und Ihrer Mas-stai
der Kaiserin und Königin unter uns erfüllt mich mit leb.
basier Freude, und es drängt mich. Ihnen meinen aulrich-
-iq-n Dank auszusprcchen. Diese neue Kundgebung der über-
lieferten Bande, die uns verknüpfen, und der guten Beyeb-
ungen.die zwischenunsern beiden benachbarten.Reicher>so gluck
lich errichtet sind, ist zugleich eine kostbare Bürgschaft für die
Ausrechterhaltungdes allgemeinen Friedens, die das Ziel
unserer beständigen Anstrengungen und unserer hechelten
Wünsche bildet. Ich trinke auf die Gesundheit« einer
Majestät dis Kaisers und Königs Wilhelm, ẑhrer
Majestät der Kaiserin und Königin und ihrer ganzen
erlauchien Familie.

ArrS der Nmgegend.
— Biebrich , 7. August. In der vorgestrigenmonatlichen

Versammlungdes „E v a n g e l i s chen K i r chen ges a n g v er -
otn «" wurde u. a. beschlossen, das im nächsten Jahre dahier statt¬
findend- 13 . Iah resse  st der „Evang. K.rchenge angv-rem- ,m
KonststorialbezirkWiesbaden" als Fest der ganzen hl-stg-n -vang.
Ä-ineinde zu gestalten und den Kirchenvorstand sowie d,e sonstigen
evangelischen Corporationenund Vereine hierfür i" "" °ressiren.

M Aus dem Landkreise WieSdade «, 8 August. In
der letzten Sitzung des Kreisausschussesstand die Regelung d
L hrergehälter im L ° n d kr - i s e W ' - s b - d - n aus der
raaesordnung. In derselben soll das Grundgehalt aus 1200 M.,
stech nd in 9 Stufen mit je 150 M.. di- Wohnungsvergutiing sur
oiĉ verhciratheten Lehrer auf 250 M. und d,e für unv°rh.,r°thete
auf 150 M .. ferner das Funltionsgeld sur Hauptlehrcr auf 150

ÄheLga«, 8. August. Nachdem die tathol.
Pjarrkirche zuO e str i ch eine gründliche und stilgerecht- Renovation
rrs.ibren bat iß nunmehr auch von dem Kirchenvorstande zu
Hatten hl 'im -ine recht namb-ft- Summe, zur Verschönerung
des dortiaen Gotteshausesbewilligt worden, sollte der bereit ge«

stelltêBetrag nicht ausreichen, sämmtliche Kosten der g.p-°n-en
Reliauration zu decken, so ist bei dem opserwilligcn Sinne ^
meinde mit Sicherheit an,unehmen, daß das fehlende Geld durch
mild- Beiträge aufgebracht werde. .

D Bingen , 8. August. Hier tritt im Herbstd. I . die „Hess
Baugewerkschule  ins Leben. . ,

X Frankfurt . 8. August. DaS Sümmerringdenk
mal  wurde heute Vormittag auf dem Platz m den Anlagen vor
dem Eschenheimer Thor mit dem üblichen Weiheakt enthüllt.
Di- wiffenschastlichenVereinigungen und di- Behörden hatten chre
Vertreter zur Feier̂ entsendet̂ iNid̂ auÄ̂ eme zahlreiche Zuschauer

fdbaft sand sich ein. Außerdem war die letzte Trägerin des Namens
4 °, Wwe Sömmering (die Gattin des Enkels des Gefeierte,.)
und die Mitglieder dec verwandten Familie Haberlin zugegen. Der

unter Musikdirektor Glück's Leitung lang einen von
veriastten Text ans die Melodie der Beethoven',chen

Nacht-Hpiml-". Im Namen des DenknialauSschusscs hielt Sam.
tätsrach de Vary die Gedächtnißred̂ Bürgerm-.ft» ^ u | n =
n a ir, m nahm #aS Denkmal in die Obhut der Stadt . Dr Kno
auch von der Senck-nb-rgisch-n natursorschendenG-I-«schaf.
-Inoenieur Hartmann vom Physikalischen verein und Patentanwalt
Haßlacher von der ElektrotechnischenGesellschaft legten Kranze am
Sockel nieder. Der G-sanq „Die Hunmel rühmen̂ schloßl die Feier.
Da- Broncestandbild. nach Launitz'sch-m Eniwurs van  04.
ausgefübrt und von Ch. Lenz-Nürnberg gegoffen. . »' '»t stch ° 1
>>em Koben oürtnerisch umrahmten Granitsockel in stattlicher Ge
ammtwirkünq Mehr» - Sinnbilder, die den Beschauer uaber an°
ühen s-nd îm Ganzen ,° geschickt angeordn.t daß sie n E.

der 5>a>lplfigur nicht beeinträchtigen. Die Inschrift lautet
auf der StftAte des Sockels: „S . Th. Sömmer.ng Erfinder
des elektrischen Telegraphen" und auf der Kehrseite. ..

Üi>t% Frankfurta M., 8. August. Bon einem Flurschützen
wurden gestern aus der großenWiese bei Eschersheim ein ein 8 **

zankttn' ünd^ ch' lLrem LÜf. uüd Abgeben mW

5SÄÄ1 * « ae» S ' UÄ - UN.
bekannten, die anscheinend von Franksurt gekommen waren, blieb
bis jetzt erfolglos

W  Junger ^ unb
zn verkaufen.

Dänische Dogge5$S,.“ni"**"""""
1824* Ad lerstratze 52 bei Schneidermeister.

Rentables Haus'
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten(fjj,
Schlosser. Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verlausen durch
_ Wilhelm Schühler , Iabnstraße 38
ZumBerkauf in günstiger IkaA

Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständige
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. I8O4

Jllztftrire

TVT'77 V:_ — m TJnJtfilr
'CU CHE

Cgi 1 - \.m

Amklin md WnsliMMMMn. Bettnnterlagestofle
oii,«itn 9 Auaust. Ein gewaltiges Unwetter  ging!' . über derI c„.. ni !»)<iirrjniicii Kranke u . Kinder von M. 1.81* * SBiVUll, 3. AUiiUil. ...... . » "

ae nern Nachmittag unter schweren electrischen Entladungen illier der
Reickishauptstadt nieder. Das Unwetter war von einem schweren
wvlkenbruchartizen Regen begleitet, so daßdicKanallsatlonsleltimg
• nnrta furier übeifüöt war. Der StraßenbahNr-öerkeyr
mußte theilweise eingestellt werden. In der Friedrichstraße nß das
Unwetter einen Schornstein um. ohne daß 2 ' U>and verletzt wur .
Die Feuerwehr wurde mehrfach requirirt, um dt- Keller aus.
zupumpen.

Dresden 7 August. Der Hochwasserschaden  wird
ohne Euwechnung der Ern.everluste auf mindestens7 0 M i ll ° n °n
Mark geschätzt. Bei der hiesigen Stadtbauskasse gingen sur die
Wasserbeschädigtenbisher über 115,000 Mk. ein.

Gran , (fl. d. Dona») 7. August. Die übermenschlich- Arbeit
des Militärs konnte die Stadt nicht vor der Katastrophe retten,
Di- S chu tz dämme  sind gerissen,  das Wasserübers.romt viele
Slraßen im Stadttheil Taban wannsboch. deffen Bewohner
flüchteten. Das Militär reklet, was möglich ist.

Neupest , 8. August. Der Donalidamm ist geriffen. U eher
b u n d er t Häuser ste h e n unter Wasser.  Die Beivohner
retteten nur das nackte Leben. Di- städtischen Wasserwerk- sind
ebenfalls überschwemmt. Budapest ist insolgcdesten ohne Trinkwaffcr.

RriiKel 8. Aug. In den nördlichen Provinzen B̂elgiens
herrschen schwere Unwetter  Die Ernte ist gîößtentheiis
rcrllört 14 Personen wurden vom Blitz g-tr°n°n ; 6 derselben
ÄW Mehrere Gehöfte sind infolgeB litzschlages ni-d-rg-braniit.
^ - - m lies: „Geheime Winke " in allen

i Itii -WTra A T discreten Angelegenheiten(Period.
i Störung , k .) Helmsens Berla « ,

Berlin SW. 61. _4504

Aei ',t » dmi >crneStzMäl ->l . solidMmMMu
TO 1 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen . ~~satn

zur
für WUcknerinnen , Kranke u . Kinder von M. 1.80
bis M . 5 — per Meter, sowie sämmtliche Artikel mä
Krankenpflege empfiehlt B

Drogerie Ohr * Tay bei «,

>Jeder Inserent
^abr sür Reclamen ausgicbt oder nur gelegentlich emm-l
ftlserirt, sollte sich an die Annoncen-Expeditton von

iHeinr . Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existircn-
den Leitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu dm
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Jnferatm-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienunz.

I Strengste Diskretion.
Alleinige Jnseraten-Annahmc sür „Lustige Blätter ",

Berliner Llbendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie sür eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Latrinen u. Saudfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraße 19,
Mauergasse 3/5 , Büreau.

Abfnljrllniernetjmer Angust Ott senv
Slliniftimiitif zu haben bei Carl Schlick,KirchgasseiS.

Original-Fläschchen No. 0 - - 35 Gramm werden!°
» 25 Pfq.. No. 1 = 70 Gramm zu 4o Pfg., No. 2 ss l*
I Gramm r.i 70 Pfq. mit Maaai's Suppenwürze nach. !^

„» arhnrg 's Alter 8ohweäo",_ ° . . .. flWnmm ifl»

103,85
103,t6
97,65

103,90
104,10
98,16

, 31.50
94,40

4 . Reichsanleihe
3>s, 6«.
3 . 4o.
4 . Presss . Console
3*/, äo.
3 . do,
&»/, Griechen
H»/. Ital, Rente . . . .
i °l0Oest.  Gold -Rente , lüo,40
4»/, „ Silber-Rente .
t 1/. Portng. Staatsanl.
4»/* do* Tabnkanl.
& , , äussere Aul
& , Rum. v. 1881/88
4 . do. v. 1890 . ,
4 . Russ. Consols .
6 . Serb. TabakanU .
o . . Lt .8.(Nisch-Pir.)
4 . , St.-E.-B. H.-Obl.
&0/0 Span, äussere AnL
5°/0 Türk Fund- ,
6°/, do. Zoll- „
l_t>/ do. . . . . .
4°/»Ungar. Gold-Rente 104,10
4*/‘ „ Eb. „ v. 1889 104,90
4, /j „ » Silb. „ »
5°|0 Argentinier 1887
4*/3 ,  innere 1888
4‘/s „ äussere . .
4*/, Unif. Egypter .
3’;, Priv. , . •
Ü": Mexicaner äussere
f,1' . do. E.-B (Teh.)

.do . cons. inn. St.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Frankf. Bank , . 135.-
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,30
Deutsche Vereins- » 119,90
Dresdener Bank . . 165,30
MitteldeutscheCred.-B. 115 40

3‘i«

36.
94.40
23,10

101,20
90,90

, 103,-

61.90
94,20
97,60
22.36

87.10
71,50
59.73
60.40

108.50
103.50
95.60
91,80
25.10

£. Deutschi. 151,—
. A170

136 60
173,70
150,40

. 313,75

Stadt -Obiigationen.
40> abg. Wiesbadener 101,00
4 ‘i , 1887 do 101 . 60
40’ do. v. 1896 -

Stadt Lissabon 67,50
4«0, Stadt. Rom1/Vi III 94,12

Nationalb«
Pfälzische , n
Rhein. Credit- .

„ Hypoth.- »
Württemb.Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks-Aotlcn.
Bochum«Bergb.-Gussst. 193 50
Concordia « • • ■276,50
Dortmund Union-Pr. « —,
Qelsenkirchener . . . 188 40
Harpener . . , « 197,5-:
. . j99,50
Kftliw« Aschersleben . 150.50

do. Westeregeln . 195,50
Riebeck, Montan . . 193.60
Ver Kön. und Laurah, 173,—
Oesterr. Alp. Montan 116,-

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 101,60
Anglo-Cont-Guano . 261.00
Bad, Anilin.- u. Soda 75.50
Brauerei Binding . • 462.00

z. Essighaos 237,00
, z.Storch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg 70 —•
Frankf. Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz.-Act. 182,10

do. Stamm-Aot. 270,00
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Nascht. » 1 l2,00
Chern. Fahr . Griesheim 264.00

.. „ Qoldenberg 161,—
Weller . . . 266,90

Farbwerke Höchst - 457.5_<
Glasind. Siemens . - 226,00
Intern . Banges. Pr .-Aot. 189 —

„ St.- ,  18o,50
Elektr .-Ges. Wien 14190

Nordd. Lloyd - - • 108,20
Verein d. Oelfabriken 101,80
Zellstoff, Waldhof - 263 53

Eisenbahn-Aciien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,10
ptälz . - 244 80
Dux« Bodenbaob . . 61,—
Stsatsbahn . » » 300,20
Lombarden . - > - 20
Nordwesth. . . . - 293.37
Eibthal . . . -
3ura-8impion . - - 86,60
Gottbardhahn , . 162 90
8o1iv̂6LLvr̂ orä-Osti ' 111 60

Central . . 138,80
Ital. Mittelmeer . . 102 00

, Merid. (Adr. Netz) 134,50
Westsicilianer . . - 56.90
sub Prrnce Henry . - 114,30
Eisanbahn-0bllgationen.

4°i Hess. Ludwigsb. . 100,öO
4°/*do.v.81(31/Jl0l .40) 100.20
4°/0 Pfälz .NOrdb. Ldw.

*Bex. u. Maxbahn .
4°, Elisabethb.steuerf.
4°/ do, steuerpfl.
4»/° Kasch Odh.-Gold
4«) do. Silber 102,00
5o/ Oest. Nordwestb. 114.90
5°L . Südb.(Lomb.) 108,10
3°L . do. . « , 48,80
501* Staatsbahn . 116,70
40/ Oest. Staatsbahn . 104,50
3. /* . do. 1-VHI.
VL . äo . IX.

a u uesc co I880 - - 94,6 >
i°U . do . (Eg.-Nr.) 96 00
3°/0 Prag Duxer in G 110,10
5°/ Rudolfbabn . . 85,50
4°/0 Gar . Ital . E.-B. , 68,—
4°(„ Mittelmeerb. stfr. 98,70
4°/0 SioiL B.-B. stfr. . 90 50
3°/0 Meridionau , > 61,50
3®/„ Livomeser . . ■ 60,70
4°/» Kursk, Kiew . • 102.00
4"/. Warschau, Wiener 103 30
6° » Aoatol. E -B.-Obl. 90,30
5°L Oeste de Minus . 68,90
011.  Portug . E .-B . 1886 62,10
4»/* do. 400er 1889 84,70
8°/, Salonique Monast 56,3)
3»it do . Const.«Jont. 65.50

101,80
99,00

103,40
36,60

preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und L—
feit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Ges-IM
erhältlich. Sonst wende man sich direct an , “9 Friedr . Marburs. Wiesbaden. Neugaflê.

97.60
95.40

Pfandbriefe.
3»L«|0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 140°/0 rückzb.
4°L do. unkdh. h. 1904
8» , do. . . • 1905
4» ' Fft.H .-Bk. 1882-84
4°/n do . 1885-90
4°/ do. 14.uk bo.1900
4»/. Fft .H.-Cr.-V,-Ath.

(verl. a. 100)
4»/. Mein. Hypotb.-Bk.

(unkündb. b. 1900-1
gO. Nass. Landesb.-G.
3l|, do. Lit .F,G.H.E,L.
3l|, do. M,-N. . . «
4®0 kr. B.-Cr. VII |IX.
4°/0 „ Cr ., - 197.0er
3»/, Fr . Ctr.-Or. . - .
4*j# Rh . Hypoth.-Bank
31/, de. do.
40, Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Ser«1. unkdh. b. 1904
40/0 do. Snr. II

l»r icu r . ■’bmw - - -

Lebensmittel-Consumlokai,
d-, Firma C. F . W. Schwanke , SW«
«SrÄiKs «S ...
üSäK—
Kartoffeln, Butter. Käse, Eier, Consum- und Tischweme.

E^̂ Tetailverküufspreise für nachbenannte Artikel1
Prima Limburger Käse. Mp-M"°ar-, proPld M
Allerfeinsten vollsetten niederrbcin. Matweidekase pr°Pl H
desal. vollsetten echten Goudakase pro Pfd. 80 pT-

Extra prima echten Emmenthal . r Schwctzerkas - (>» ^ 5
Prima Allgäuer „ » . «”fb 75 «.

Bienenhonig , sog. Leckbonig, . . I1111 TI >W

10 ,̂00
103,50
170,-
101.49
101.30
99,80

99,90

100.30
190. -
101,20
102.50
101 ,—
«c,00
99,20
98,50

102 ,eo
100,30
102,60

1VB‘ o ——7i

Alte (Kolonnade.
« » r-AMM

Erklärungen täglich:
Vormittags 10. 11 u. 12 Uhr. Nachmrttagsm
1794* 6 und 7 Uhr. ^

Eintritt Sonntags HO  Pf -, Krnder^ ^M
Beichsiiall ©« -®

16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr.Erstes

Specialitäten-Theater am ^
^ Täglich Vorstellung von Künstlern nw^

B Anfang Abends 8 Uhr.
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Nur5 Pf.
f0|}Ct unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

^ Massiv gold . | - T ~ -Trauringe Unterricht
(ieftrt das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
- sämmtlichen Schmucksache « ,

Bie Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

^billigsten Preisen . MM ~~f,Lehmann, Goldarbeiter ff 911101*
Langgafse 3 , 1. Stiege,

Bein iTstöen . 4551

1^ At. durch Engländerin.
krausnsobul«

2933 Taunusstraße 13.

K 1.80
cel im

w,

te ober
arf im
einmal

J.

iU ben
|eraten=
Kataloge
ienung.

älter",
strikte.

3
:aßc 19,

43«

8tzll . j

rchgchl
werde» j
2 -- IA

nach«!

16 ",
leköi»
!Gcsih

I& 8 &

Je$en  billiger
KgdrUMiethe!

~ ilarllnrli
neue Feder

•♦Ä Eyld.- 0. Ankeruhr
'Ql Reinigen 1 .40.Ml Neue Uhren

3aller Art
allerbiiligsi,
oissenhaftigkeit

Chr. Lang , 920*
„—!• Gold- und Silberarbeiter,
^lt ?il>merberg 9/11,

te Kesselspeisepumpe
j®9 zu verkaufen. Fr . Wagner

l -niker, He llmundstraße 52.

zur Gesundheitspflege
M versendet
Kau Auguste Graf.

Leipzig,
"och Nicotnistr 4.
sende nur gegen Frei-

nicht postlagernd.  510

- Pfd. Molkerei -Süssrahm
Tafelbutter (das feinste, ivas
in Butter geliefert werden kann)
nefert frei durch die Post zu
Mk. 10 - J, Bilger , Ober!
chwabische Central -Molkcrei,

Biberach a. Riß . Würtemb . 2Iöb

. Ballst. Bett mit Sprnngralnne
»5, zweithür . Kleiderschrank 28
«uthür . 16, schöner Küchenschr.
20, ov. Tisch 10, Bertikow 30,
Kommode 30, Deckbett u . Kissen
(neu) 20 , Sopha 30 M ., mehr,
wische, Stühle und Spiegel , fast
alles noch wie neu , zu verk
Adlerstrasse 16 » , Bdh. iTr l.

^esichtöpickel , Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprosse » sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Manko gegen Briefmarken oder
Rachn, Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
r. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

werden Betten , Schränke, Plüsch,
garnitur , Sopha 's, Tische, Stühle,
^ .elgemälde, Spiegel , eins. Bett-
tbeile. Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Magnet , Barchent
usw. werden billig verkauft

A , Reinemer,
? SchwalbacherstraffeV

Seitenbau . 520

TQRFj
STREU

HBedarfsartikel
,a  für Herren n. Damen ver¬

sendet Lernst . Tauberl , I
312b Leipzig VI.
Iilüstr. Preisliste gratis!Und frennrt T o 1‘JOi ar ?f

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Retienmayer,

Wiesbaden , 50
21 Nhei,»straffe 31.
^Frischgeleerte

, Wein-Fässer
I für Obstwein, sowie alle größeren
Faffer auf Lager, und Halbstück.
Bütten Albrechtstrafle  33 . 342

werden
kraust 4C

Kirchgasse 2, 3. St.
Gemischte

Iruifikurmelaife
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Psg .. bei Mehrab-
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.

Conditorei Abier,
Taunusstraße 34.  564

ii»r

^ai)
)iesb°dci
m 414.
in saß

ikel i
Pf. . ,,

, Bedarfs -Artikel
| iundheitspflege»er-

Gustav « raf . Leipzig,
ilrf ■nur gegen Frei.

"l>t ausgeschriebener
._ 115*niüi=Waaren

~  Fste. Spezialität.
"E Broschüre über

Schutz gratis . 548b
Frankfurt a. M

L u- Präge -Anstalt
« Png „on Siegeln u
Mn aDer Art . Große

Schablonen zur

HSdSsssr*
*ßnrglhiiljr 10,

^abeii .

SlfttrnöS
zurStiilkuligu.
Erhaltung er
Haarwurzlle.,
lorute zur Ver¬
hinderung deu
Ausfallens der

i Haare,
i Enthaarungs-

t l . Pulvef,
„5 ,ei unschädi. Mittel.

'Arnberg.
s s, -,u^ u zu haben bei:

Langg. 3.
- % Drog ., Taunus-
, Siebert,

d. Rathaus.

viereckige Tische, ein. und zwei¬
türige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder Küchenschränke. Anricht.
Ablaufbrett , Deckelbreit, Kaffee-
brenncr , Blumentisch. 589

Schwalbacherstrafle 37.
n . vollständiges “

— o u ^
verschiedene Tische. * Kücheu-

* * * schrank umzugshalber billig zu
verkaufen. Oranienstratze 8 .
2 Stiegen hoch. 533

Raucher! Ä
der gut und billig rauchen§
will, versuche meine |H'
Cigarrillos.

500 Stück versende zu 8 M.

I Ein nachweislich gut gehendes

zu verkaufe« ; Rasier- und
A  KRSitlftr Grschüst

Eine stark« 1-

sofort zu verkaufen. 1815*
_ Moritzstrasse 72.

^Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann»
Neudorf i. Rhg.

Gesucht
12 15,000 Mark auf gute
Nachhypolhekc von einem ver¬
mögenden Manne und pünktlichen
Zinszahler . Zwischenhändler ver¬
beten. Offert , unter J.  172
an die Exped. ds. Blattes.  587

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, io ist die vierte
Aufn ahme

GM7 " umsonst.

Jfittelbau . ist eine Wohnun / mit
Abschluß, bestehend aus 2Zimmer,
Küche und Zubehör , auf I . Okt
z. verm. Näh . Borberh . Part , l. 410

Avlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept
9« verm. 590Z

Adlerstraße 59
2 Zimmer , Küche und Zubehör
Pro Monat 15 Mk.. per I . Okt
SU verm. _ 581 g

-möbl.Zimmer
f. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(Prima Betten,
beste Kost). a

, , . Luisenstraße 14,
3 St . bn Meinhard.ft

Mauergaffe8
i Hth. 2 St . recht«, erhalten 1—

gegen Handschein und Bür - söbaktI Arbeiter sch. Loais . 1809
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu I ir \ „ J.! ' '
leihen gesucht. Oranrenftr . 47

EMditim ? ' 592b Befär̂ 2b n ** s ,® o ^ link«. erhält eil

oo

on allen Orken werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volksversicherung einge¬
richtet. Nicht„Victoria".
Offerten unterS . 4587 an
die Exp. 45871* »"v Stück versende zu 8M. £

ÄSÖÄ ' S
Ein ~ | ^ Betrages 586b Z

" ^ermann -gingmsnn, L
Sich (Obcrhesseu) . M

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst!
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mk . Marken:
Siesta .Verlag, vr . 13 Hambu rg  I

Groß es schönesFahnen-
schild

ist billig zu verkaufen. 459
Schwa lbacherstr. 37.

Gute»

MqM
erhalten junge Leute

Albrechtstraße  37,

Wirthschaft!
Rentabl

Haus
in Mainz
mit guter
Restauration
und Laden

ist mit 1000 - 2000 Mk. Anzahl
lu verk. Näh. bei L . Ehrhard,
lgent , Mainz , ar . Bleiche 38.

GKL
Webergaffe

eine abgeschlossene Wohnung, gr
«uche und schvnes Zimmer mi,

!K-ller auf gleich»der 1. Oktobe,
zu verm. Näheres 58b

Rämerverg 30 im Laden

myernfttaße 43
. '. tage, ° «' - ^ -

reich!.
Beletage, 9 Zimmer̂ mit Balko,

}I. Zubehör auf 1, Oct
in verm. Näh. 3. Stock. 58l

Mücherstraße6
ist dl« Wohnung in der 1. Etage
bestehend in 3 großen Zimmern^
Küche mit Speisekammer (Elose,
>m Abschluß) Mansarde, 2 Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis
475 Mark. Näh, daselbst

Schneider - -i
gehülfe fc

fucht sofort Beschäftigung . ^
1813* Hellmundstr . 21

Frankenstr. 10
Ll. ^ .. tsrx - ... _

(ArststiUende
5limuc

sof. ges. Platterstr . 4,1.
Perfekte

Hmslhüstsilöchiu
nimmt Aushilfsstclle an.
1818 * Fricdrichstr . 28.

Aelt. Mittwe,
Köchin , sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere Monatsst . Guic Empf
stehen z. D . Näh . Erped . 1813*

Junges Thür.

MÄÄSZLG « ,
im Schneidern , Bügeln und allen
einen Hausarbeiten gut bewan¬

dert, sucht geeignete Stellung.
Näb . Frankenstr . 10, 3. 1820*
Eine tüchtige

Verkäufevirr
auf gleich gesucht. Conditorei
Adler , Taunusllr . 34. 591

billig zu verkaufen
Langgasse 53, p.

bei Krebs,
576 1

Grosser Ausstellkasten ' (für 1
'S» Photogr . sehr geeignet) und
1 Erkergestell mit Glas¬
platten zu verkaufen. 1799* j
Eh . Rücker , Römerberg 2/4.

womöglich auf den Hekto,
von tüchtigen Fachleuten,, ~ -
sofort oder später, auchjK°? nudL .°'"
auswürts, zuübernehmen. --

IGest. Off. unterX.173
tan die Exped. 1814* für

Ein junges

Mädchen
gesucht. Steingasse 38 , 2. l.

Dasselbe muß zu HaUse schlafen
können.  1825*

Ein Mädchen kann- das

Kirgeln
gründlich erlernen . 1826*

Wetlstrasse«0, Hih.

Nene Sendung in
Putztüchcr

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Psg.
beste Oualitätcu z„ Parquei-
böden L 35 und 40 Psg . per
Stück, Wisch - u . Staubtücher
-u 10 und 15 Psg . per Stück,
Gläsertücher , a 8, 15,20 , 25,
30 und 40 Psg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20 ,
25i >nd 30 Psg . per Meter . 3599

Gusgenheim u Marx,
14 Marktvlag 4._

w l(i)öi!ft itlroiikr
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufe»
Fviedrichstr . 14 , Mb. 1 Sk.

E . Elaudi . 490

Möbel7»,L
Sachen kauft

K. Key,
Hermannstrasse 6

JMikchM
zu haben

Karlstraße
Eine gul ' erhalteiie'

mit neuer Sprungrahme sehr bill.
zu verk. Oranienstr . 11, Hth. 2.

in guter Zughund zu verk.
b -istellstrasse O. 17 76'

J 8 Aiilnmmkllt,
3 . Ranggall . , im Hoftheater,
gesucht Off . unter Z.  169 an
die Exp. ds . Bl.

.Bäckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
Zahlung zu verkaufen.
Offerten an ^

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Allechiiße 69
2. St . r., erhält ein an-
ständ. Mädchen Schlafstelle.
Hellmundstr. 68 ,
Hth., P ., erhält ein reinlicher
Arbeiter schönes Logis. 1817  '

Marktstraße 11
Hth. möbl. Zimmer mit guter
Kost für 40 Mk. pro Monat zu
verm._ 1821*

iMWchMMi
I findet ein älterer Herr bei einer

allcnstehenden jungen Frau schön
| möblirtes Zimmer._1823 * |

Elisthkthkllßraße 10
Iist die Bel-Etage, bestehend aus
>5 geräumigen Zimmern , Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und GartcnbeNutzung zum 1. Okt.
zu verm. Anznsehen von 11—1

'und von 5 —^ Ufte. 59 -i

Laden
ein Frisenr -GeschÄft z
miethen gesucht

durch Stern ' s Bermiethungs
>bin -au. Goldgaffe 6.

I Ankauf
Bon Lumpen , Knochen, Papier
Eisen und Metalle , zahle höchst!
Preise . Auf Bestellungen komm-
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben  18 . „

(Pn-um.) für 110 Mk. zu ver
11778* Steingasse 17, 1.

zJeder BerfrriS
^ wird Ihnen die Thatsache bewelsee
, dag Schmitt u. Förderers

Weißer MeLallpu^
! d. beste Putzmlttel für alle Met,u-

SchaclilstraRe zu
- - Part ., ein einfach möbl. Zimmer
1786* 1zu verm. (im Abschluß. 1822*

Weiher «Netallpuy schmiert nid
Arelft das Metall nicht an und erze
sofortd. schönsten dauerhaften Hochgic

Uebrrall käuflich t
Schmitt& Fördere

V/ahlershauseR*GassoI.
s Generalvertreter für Wiesbad
i und Umgegend Carl Lang:
| 0ork,Herrngarlenstrafl - 35.
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zn  k aben in d»n besseren Geschäften der tobensmittelbranohe.

Sie finden
Badhaus zum Goldenen Ross,

Goldgaase 7.
Eigen « Thermalquelle Im Hanse.

Elnz. Bad 60 Pfg., 1 Dlzd. Badekarten 6 Mk. vouehsn.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 » l

aufw. per Woche . Pension. empfiehlt v f

Ia Dauborner per Ltr. M. 1.101 incl
Ia Nordhauser „ „ „ l .—(Glas

August P ©ths,
Liqueurfabrik , Friedrichstr. 35

Comptoir im Hofe. 4331

Kinder-
Sportwagen

f ausserordent-
\/l lieh billig

/ \ \ y  und in grössterAuswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kircbgasse 48 — Telephon 309.

Besonders vortheilhafft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk.
mit Gummirädern Mk . 27 . - Sportwagen in
ca 30 Sorten von Mk . 6 an. — I *at . Kind «r-
stähle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Closet
einrichtung und Spieltisch, gleichzeitig tahrstuhl,

ist in jeder guten Küche unentbehrlich . 533b
Man beachte den blauen Namenszug J . v- Liebig.

G. Weiser ’sche Buchdruckerei
J. G. Schabei.Kaufmännischer HM Verein Wiesbaden

Anstalt, für Steliuvarmittliing kaufmännischeFurtbildungsschnle

Mittwoch, den II. August d. Js., Abends 9 Uhr
in unserem Vereinslokal „Zum Krokodil“,Luisenstrasse

ausserordentliche

Nachf.

ja * / /  empfiehlt sich zur
d / / Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien/ /  und Vereinsleb en vekommenden
* /  Buchdruckarbeiten .
/ in 3840/'  Schwarz -, Bunt- n. Copierdruck /

und sichert bei schöner Ausführung / >
schnelle u. billige Bedienung zu. //

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . / / @

fein bambusartig gedreht
T agesordnung:

1) Wiederholte Beschlussfassung über die Er.
langung der Rechte einer jurist . Person.

2) Aufhebung der alten Statuten.
3) Beschlussfassung über die neuen Statuten.
4) Sonstige Vereinsallgelegenheiten.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
.30 Der Vorstand.

Tokay er-Sani lätswein
auf Reinneit amtlich conlroHiri)
Zu haben in Original -Elasehen bei Jacob » elblsr

4 Adolf Schleifer , Colomalwaaren i.
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr.12

Eppstein

Liqueurfabrik
lUyllSI rOlnb , gegründet 1861
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
jfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka uf:

MÜS Spirituosen
Cognac.

Deutscher . . .

ShdBl  Französischer . .

aller gleichartigen Fabrikate.

Flasche.

Kragen
in allen Fa$on«

kosten 'M

Blendend weiss

dauerhaftZauber-Soiree Hlellani
Mk . U '

is ganze Dutzend Mk-

Manschetten
in allen modernen Fa(

und hervorragend
Einige Stanken im Reiche der Wunder

Dienstag , den 19 . u. Mittwoch , den 11. August,
Abends 8 Uhr,

Illusfrirfer Catalog gratis und franco.

Notationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlags-Änstalt:
icdrich Hannrmann.  BerantwortlicheRedaktion: Für den
tischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Red akteurF r ' ed r , ch
nnemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
, Wehren;  für Len Jnseratentheil: A u gust P e l t e r.

— -—

IMG


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

